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Pariser Einsicht ?

TAGBLATT
ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR WÜRTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

PARIS . Zu den Meinungsverschiedenheiten ,

die in der deutschen Frage zwischen General

Koenig und den Generalen Clay und Robert -

son bestehen , meint der dem Quai d ' Orsay

nahestehende , ,Le Monde " , daß Frankreich sich
vielleicht zu Unrecht an den Buchstaben des
Londoner Abkommens halte , denn bei seinem
Abschluß habe man die inzwischen eingetre -
tene Entwicklung noch nicht voraussehen kön -
nen . Die Westsektoren Berlins hätten sich im -
mer mehr an Westdeutschland angenähert .
Dieser Tatsache würden die Engländer Rech -
nung tragen und darum die Hinzuziehung von

Berliner Abgeordneten zum Parlamentarischen

Rat gutheißen . Man müsse es aber vielleicht

doch als ungut bezeichnen , vor der Lösung des

Berliner Problems eine solche Regelung zu
treffen . Zu der Frage des deutschen Industrie -
potentials schreibt die Zeitung , daß gewisse
Aenderungen des Londoner Abkommens not -
wendig seien , da die deutsche Wirtschaft im

Rahmen des europäischen Wiederaufbaupro -
gramms eine andere Rolle zu spielen habe ,
als man es vor einem Jahr noch vorausgesehen
habe . Man müsse sich fragen , ob Frankreich
nicht mehr erreichen könnte , wenn es seine

Politik der jeweils neugeschaffenen Lage bes -
ser anpassen würde , statt sich auf den Buch -
staben der Verträge zu berufen .

G CI
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Neue Festlegung der USA - Außenpolitik Von der Arbeit in Bonn
Vor einer wichtigen Konferenz Trumans mit Marshall Fühlungnahme mit Stalin ?

WASHINGTON . Präsident Truman , der

seit Sonntagabend sich an der Küste von Flo -

rida von den Anstrengungen des Wahlkamp -
fes erholt , wird voraussichtlich am 20 . Novem -

ber wieder nach Washington zurückkehren . Er
wird sofort nach seiner Rückkehr eine wichtige
Besprechung mit Staatssekretär Marshall ha -
ben , in der vor allem der Atlantikpakt , die
Palästina - und die Berliner Frage und die ge -
fährliche Entwicklung in China zur Sprache
kommen werden .

In politischen Kreisen mißt man dieser Kon -

ferenz besondere Bedeutung zu , da in ihr die

Außenpolitik der Vereinigten Staaten für die

nächsten Monate neu festgelegt werden soll .
In Washington rechnet man damit , daß Prä -
sident Truman die Unterstützung der Demo -
kratien fortsetzen , daß er aber noch einmal

auf seinen alten Plan zurückkommen wird ,
durch direkte Fühlungnahme mit Stalin nach
éiner Möglichkeit zu suchen , eine Verständi -
gung mit der Sowjetunion zu erreichen . Es ist
also damit zu rechnen , daß es doch noch zur

Entsendung eines Sonderbevollmächtigten nach
Moskau kommt , da es nicht den Eindruck hat ,
daß im Rahmen der UN - Vollversammlung in

Der große Sieg de Gaulles
Auf Kosten des MRP und der Kommunisten Streikterror erzwang Stellungnahme

Die Wahl der 261 Abgeordneten des Rats der
französischen Republik , endete , wie bereits die

ersten Wahlergebnisse am Sonntag erwarten
ließen , mit einem überragenden Erfolg des
Rassemblement du Peuple Français " ( RPF ) ,

der Bewegung de Gaulles . Der große

Verlierer ist die Republikanische Volksunion

(MRP ) , die praktisch vom RPF verschluckt

wurde . Auch die Kommunistische Partei hat

starke Verluste zu verzeichnen . Es ist charak -

teristisch , daß sie gerade im großen Gruben -
gebiet des Departements Nord , also in dem
Raum , in dem sich die großen Grubenstreiks
in erster Linie abspielten , eine klare Nieder -
lage erlitt

Einwohnern einen Wahlmann , eine solche von
1000 Einwohnern 3 Wahlmänner stellen . Eine
Stadt von 10 000 Einwohnern ist mit 23 , eine

solche von 100 000 Einwohnern mit nur 48
Wahlmännern vertreten .

Die Verteilung der Sitze ist nunmehr fol -
gende : RPF 107 ; Sozialisten ( SFIO ) 48 ; Kom -

munisten 16 ; Radikalsozialisten 20 ; Unabhän -

gige Republikaner 20 ; Volksrepublikaner
(MRP ) 11 ; Linksrepublikaner 15 ; Verschiedene
11. Mehrere Ergebnisse , vor allem aus Ueber -
see , stehen noch aus .

Bei einer Betrachtung des Wahlergebnisses
muß man aber berücksichtigen , daß das Sy -

stem , nach dem die Wahlen zum Rat der Re -

publik durchgeführt werden , den Volkswillen

nur sehr bedingt zum Ausdruck kommen läßt .

Man kann das Verfahren als das komplizierte -
ste aller Wahlsysteme bezeichnen . Der Rat
wird in direkter Wahl in zwei Wahlgängen
bestimmt .

Das Wahlkollegium des zweiten Wahlgangs
besteht aus den im ersten Wahlgang durch die
Gemeinderäte ermittelten Wahlmännern der
27 983 französischen Gemeinden , den 546 Ab -

geordneten der Nationalversammlung und den

3028 , , Generalräten " . Letztere sind die Abge -

ordneten der parlamentarischen Körperschaf -
ten in den einzelnen Departements . Zwischen
der Anzahl der Wahlmänner und der Bevölke -
rungsdichte besteht kein direktes Verhältnis ,
die kleinen Gemeinden sind stark bevorzugt .

So kann zum Beispiel eine Gemeinde von 100

Obwohl der Wahlsieg de Gaulles eindeutig
ist , muß man sich doch vor übereilten Schluß -

folgerungen hüten , da die vollständige Zu -

sammensetzung des Rates der Republik erst

Mitte Dezember bekannt sein wird . Man kann
deshalb im Augenblick auch noch nicht sagen ,

ob es zu einer Auflösung der Kammer und
allgemeinen Neuwahlen zur Nationalversamm
lung kommen wird . Die Zeitung , Le Monde " ,
die dem Quai d ' Orsay nahesteht , zieht aus der

Wahl folgende Schlußfolgerungen : 1. Die gaul -
listische Bewegung wird auf der politischen

Szene Frankreichs in Zukunft eine erhebliche
Rolle spielen . 2. Die Wahl gestattet keinen

Rückschluß auf die Kräfte , die die Kommuni -
sten für den Fall einer nach den Grundsätzen
des allgemeinen Wahlrechts vorzunehmenden
Wahl tatsächlich bewahrt haben .
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der Berliner Frage ein Fortschritt erzielt
werden kann .

Der amerikanische UN - Delegierte Foster
Dulles hat an Truman ein Glückwunsch -

telegramm anläßlich seiner Wiederwahl ge -
richtet . Truman hat dem Delegierten für seine

hervorragenden Arbeiten in Paris " gedankt .
In einem zweiten Telegramm erwiderte Dul -

les , daß ihn diese Glückwünsche ermutigen ,
alles einzusetzen , um sich des Vertrauens des
Präsidenten würdig zu erweisen .

Der Plan , , M "

WASHINGTON . Der neue amerikanische
Kongreß wird sich mit dem Plan , ,M" , dem Mo-
bilisierungsplan für den Fall eines bewaff -
neten Konfliktes , beschäftigen müssen . In dem
Plan ist die Mobilisierung des ganzen Landes
in einem noch nicht erlebten Ausmaß inner -
halb weniger Stunden und gleichzeitig die Er -

teilung von außerordentlichen Vollmachten für
den Präsidenten vorgesehen . In dem von mi -
litärischen und wirtschaftlichen Stellen ausge -
arbeiteten Dokument wurden die Ergebnisse
der letzten Militärmanöver , besonders aber
auch der mit großen Kosten durchgeführten
Industriemanöver berücksichtigt . 13 bis 14
Millionen Amerikaner zwischen 18 und 35 Jah -
ren werden bei der Durchführung des Planes
, ,M " im Kriegsfall sofort unter die Waffen ge -
rufen , Die Rohstoffe werden planmäßig ver -
teilt . Die Steuern werden verdoppelt , einige
verdreifacht , Lebensmittel , Textilien und Kohle
können nur auf Karten bezogen werden . Das

sind alles Maßnahmen , die weit über das hin -
ausgehen , was die Amerikaner im zweiten
Weltkrieg gekannt haben .

Ein Atom - Vorhang ?

LONDON . Mit allen Vorbehalten sei eine
Meldung des Londoner Abendblattes , ,Evening
Standard " mitgeteilt , wonach die Generalstäbe
Amerikas und Englands augenblicklich die
Möglichkeit prüfen , einen 80 km breiten ra -
dioaktiven Verteidigungsgürtel von ' Stettin
bis nach Triest vorzubereiten . Das Blatt be -

hauptet , es sei mit den heutigen Mitteln durch -
aus möglich eine solche , ,Zone des Todes " zu

errichten . Dieser radioaktive Verteidigungsgür -
tel biete zwar keine absolute Sicherheit , da
das Gebiet nach einiger Zeit und besonders
nach ergiebigen Regenfällen wieder betreten
werden könne , für den Beginn eines Krieges
würde es aber von besonderer Bedeutung sein .

Von Staatsrat Prof . Dr . K. Schmid

Die Oeffentlichkeit erfährt von den Arbeiten
des Parlamentarischen Rats nicht viel . Die Ple -
nardebatten haben zwar beachtenswerte Dar -
legungen der Grundauffassungen der verschie -
denen Parteien gebracht , doch war , was die
Presse darüber zu berichten vermochte , nur
zum geringsten Teile geeignet , dem Volke klare
Einsichten von dem zu vermitteln , was in Bonn
zur Debatte steht . Dazu kommt , daß der eigent -

Während man sich über eine Reihe von

-

liche Kampf der Meinungen sich bisher aus -
schließlich in den Ausschüssen abgespielt hat .
Davon ist nicht viel nach außen gedrungen ;
denn in den abendlichen Pressekonferenzen
haben die Vorsitzenden der Ausschüsse natur -

gemäß den Hauptwert auf die Darlegung der
Materien gelegt , bei denen Einigung erzielt
werden konnte ; warum sollte man durch zu
deutliche Offenbarung der unausgetragen ge -
bliebenen Gegensätze die Chancen für die , . mor -
gen " notwendigen Einigungen verschlechtern ?

Grundsatzfragen völlig einig geworden ist (z . B.
den Weiterbestand Deutschlands als Staat , der
darum nicht neu konstituiert , sondern nur neu

wobei nichtorganisiert zu werden braucht
die Länder als solche tätig werden , sondern ein
Gesamtakt des in Länder gegliederten deut -
schen Volkes vollzogen wird ; die Notwendig -
keit einer aus allgemeinen , gleichen und direk -
ten Wahlen hervorgehenden Volksvertretung ;

die Einführung eines parlamentarischen Regie -

rungssystems , das gegen die miẞbräuchliche
Aktivierung unechter Mehrheiten geschützt
werden muß ; die Notwendigkeit eines födera -
tiven Aufbaus usw . ), stehen sich die großen
Parteien in wichtigen Fragen noch gegenüber .
Dazu kommt , daß innerhalb gewisser Parteien
in einigen Punkten erhebliche Meinungsver -

schiedenheiten bestehen , insbesondere im Hin -
blick auf die Frage , in welcher Weise die föde -

rative Gliederung des Gemeinwesens in einer

Zweiten Kammer zum Ausdruck kommen soll .
Das Ideal der süddeutschen CDU ist ein Bun -

desrat , der aus Vertretern der Länderregierun -
gen bestehen soll , während die CDU der bri -

tischen Zone sich unter Führung Dr . Adenauers
energisch für einen Senat einsetzt , dessen Mit -

glieder von den Landtagen gewählt werden
sollen ; im Unterschied zu den Bundesrats -

bevollmächtigten hätten die Senatoren ihre
Stimme ohne Bindung an Aufträge der Län -

derregierungen abzugeben . Das ist auch der
Standpunkt der SPD , während jedoch die CDU

grundsätzlich der Ländervertretung ( in einem
Kompromißvorschlag der CDU wurde schließ -
lich ein Gemisch von Bundesrats - und Senats -

elementen vorgeschlagen ) die gleichen Rechte
Großdemonstration gewerkschaftlichen Willens " zuerkannt wissen will wie der Volkskammer,

Am Freitag die angekündigte 24stündige Arbeitsruhe in der Bizone

DÜSSELDORF . Die bereits angekündigte Ar -
beitsniederlegung in der Bizone , die vom Ge -
werkschaftsrat als Demonstration gegen die
überhöhten Preise und für das Mitbestim -

mungsrecht der Gewerkschaften in der Wirt -
schaft beschlossen worden ist , wird am Freitag
12. November von 0 bis 24 Uhr durchgeführt .
Auch mit den Vertretern der christlichen Ge -

ist eine Verständigung erzieltwerkschaft
worden .

vorgesehen . Belange der Militärregierung sol -
len aber nicht berührt werden .

Versammlungen oder Kundgebungen sollen
am Freitag nicht stattfinden . Es soll keine
Kohle gefördert werden , keine Eisenbahn und
keine Straßenbahn fahren , Telefongespräche
werden nur in dringenden Fällen vermittelt ,
die Gasversorgung ist nur für einige Stunden

Hilfe für Markos verurteilt

Der Ostblock lehnt Entschließung zur Griechenlandfrage ab

PARIS . Die politische Kommission der UN

setzte am Montag ihre Arbeiten über die

Griechenlandfrage fort . Sie befaßte sich mit

dem Resolutionsentwurf , der von den USA ,
Großbritannien , Frankreich und China zur

griechischen Frage vorgelegt worden war . Der
Entwurf stützt sich auf die Berichte der Bal -

kansonderkommission , in denen es heißt : , ,Die

von Albanien , Bulgarien und Jugoslawien den

griechischen Partisanen gewährte Hilfe stellt

eine Bedrohung der Unabhängigkeit Griechen -

fands und eine Gefahr für die Aufrechterhal -
tung des Friedens auf dem Balkan dar . "

klärte und vorschlug , ihm 24 Stunden zur
Vorbereitung seiner Antworten " zu gewäh -

ren . Der Vorsitzende Spa ak erklärte : ,, Ihr

Vorgehen , Herr Bebler , kommt der Sabotage
unserer Arbeit gleich . Ich weigere mich , die
Frage des jugoslawischen Delegierten zur Ab -
stimmung zu stellen . "

In dem Resolutionsentwurf wird die Tätig
keit der Kommission gebilligt und ihre Be -

obachtungsbefugnis verlängert . Weiterhin wer -

den Albanien , Bulgarien und Jugoslawien auf -
gefordert , ihre Hilfeleistungen für die griechi -
schen Partisanen sofort einzustellen und mit

Griechenland gemeinsam ihre Differenzen zu
iösen .

Der sowjetische Delegierte Malik verkün -
dete , die sowjetische Delegation lehne das

Viererprojekt ab und werde sich an der Ab -

stimmung über die einzelnen Paragraphen
nicht beteiligen , die durchweg mit großer

Mehrheit angenommen wurden . Lediglich So -
wjetrußland , Weißrußland , die Ukraine , Jugo -
slawien , Polen und die Tschechoslowakei ent -
hielten sich wiederholt der Stimme . Zu einem

Zwischenfall kam es , als der jugoslawische
Delegierte Bebler die Beantwortung einiger
Fragen , die er dem Berichterstatter der Kom -
mission gestellt hatte , für ungenügend er -

Britische Düsenmotore für die Sowjets

LONDON . Der britische Versorgungsmini -
ster Strauß berichtete im Unterhaus , daß
174 britische Düsenmotore an Länder verkauft

worden seien , die nicht dem Brüsseler Pakt
angehören , darunter auch an die Sowjetunion .

Außenminister Gruber in Rom

ROM . Der österreichische Außenminister
Gruber ist zu einem offiziellen Besuch in
Italien eingetroffen . Zu seinen Ehren gab Au -
Benminister Graf Sforza ein Essen ,

Der Besuch Grubers , der der erste offizielle
eines österreichischen Regierungsmitgliedes in
Italien ist , bezweckt ein Abkommen über den
Transitverkehr durch ein Gebiet vom Bren -

nerpaß bis Salurn , das die bisher bestehenden
Hindernisse im Verkehr zwischen Nord - und

Osttirol beseitigen soll .

Araber wollen mit Juden verhandeln

PARIS . Die militärischen Mißerfolge der

letzten Wochen scheinen die Araber zu veran -
lassen , mit den Juden direkte Verhandlungen
aufzunehmen . König Abdullah von Transjor -
danien hat an den Ministerpräsidenten des

Bei den Besprechungen der Oberbefehls -
haber der Bizone mit Vertretern des Gewerk -
schaftsrates ist keine Verständigung erzielt
worden . Die Generale Clay und Robertson ha -
ben aber ausdrücklich erklärt , daß sie den Ge -
neralstreik als eine ausschließlich deutsche
Angelegenheit betrachten . Nach der Aktion
wollen sie mit den Gewerkschaftsführern er -
neut zusammentreffen , um alle Fragen zu be -
sprechen , um die es geht .

Der erste Vorsitzende des Gewerkschafts -
bundes der britischen Zone , Dr . Hans Böck -
ler , erklärte , daß die geplante Aktion , als

,,Großdemonstration des gewerkschaftlichen
Willens " allen Kreisen zum Bewußtsein brin -
gen solle , daß die Geduld der Gewerkschaften
zu Ende sei . Es werde deshalb nicht bei die -
ser Demonstration allein bleiben , sondern man
werde nicht ruhen , bis die Gewerkschaften
in die Kontrolle der Wirtschaft eingeschaltet
seien . Sie wollten Löhne , Preise und Produk -
tion lenkend mitbestimmen , vor allem aber
stärker bei der Durchführung des Jedermann -
Programms beteiligt werden , das heute schon
von vielen Kreisen der Wirtschaft sabotiert
werde .

Libanon ein Telegramm gerichtet , in dem er
erklärt , die militärisch Lage mache direkte
Verhandlungen mit dem Staate Israel erfor -
derlich

In Kreisen des Sicherheitsrates ist man der
Ansicht , daß es noch verfrüht wäre , von direk -
ten Friedensverhandlungen zu sprechen . Der
Sicherheitsrat hat deshalb am Dienstag die
Palästinadebatte wieder aufgenommen .

Die Besprechungen Montgomerys
HERFORD . Der Generalstabschef der West -

union , der britische Marschall Montgo -
mery weilte , wie gemeldet , in Westdeutsch -
land . Er hatte bei Melle eine Besprechung mit
den drei alliierten Militärgouverneuren .

Südwestfunk in deutscher Verwaltung

BADEN - BADEN . Die Militärregierung hat
den Rundfunk in der französischen Besat -
zungszone in deutsche Verwaltung übergeben .
Es wird zu diesem Zweck eine gemeinnützige
Rundfunkanstalt des öffentlichen Rechtes er -
richtet , die den Namen führt , , Südwestfunk " .
Sie ist allein berechtigt , Rundfunkanlagen je -
der Art zu errichten und zu betreiben , sowie
Fernsehbetrieb und Drähtfunk einzurichten .

steht die SPD auf dem Standpunkt , daß die
Länderkammer sich mit einem Vetorecht be -

gnügen müsse , das von der Volkskammer mit
qualifizierter Mehrheit überstimmt werden

kann . Die SPD glaubt , daß nur so die dyna -
mischen Elemente zum Zuge kommen werden

und daß bei Gleichberechtigung beider Kam -

mern die Verantwortungsfreudigkeit des Par -
laments geschwächt werden müßte .

In engstem Zusammenhang damit steht das
Problem der Finanzhoheit . Die bayerische CSU

ist mit ihrer Forderung , die Finanzhoheit fast
ausschließlich den Ländern zu übertragen und

den Bund aus Matrikularbeiträgen der Länder

zu alimentieren , im wesentlichen allein geblie -

ben . Fast alle Abgeordneten des Parlamen -
tarischen Rates konnten durch die Sachver -

ständigen überzeugt werden , daß den Erfor -
dernissen der Zeit nur bei einheitlicher Finanz -

hoheit des Bundes genügt werden kann . Wäh -
rend aber die SPD mit den Liberalen über die

Gesetzgebungshoheit hinaus auch die Erträge
der großen " Steuern dem Bunde vorbehalten
und insoweit die Länder auf den Weg des
Finanzausgleichs verweisen will , glauben weite
Kreise der CDU , daß auch die Erträge einiger

großer Steuern (vor allem die Einkommen -
steuer ) in die Länderkassen fließen sollten . Am

stärksten ist aber die Meinungsverschiedenheit
auf dem Gebiet der Finanz verwaltung .

Die SPD , die Liberalen und ein Teil der CDU

glauben , daß eine Bundes finanzverwaltung

eine gebieterische Notwendigkeit sei . Dem -
gegenüber verteidigen CSU und ein Teil der

süddeutschen CDU leidenschaftlich das Prinzip
der Finanzverwaltung durch die Länder .

In diesen Fragen wird ein Kompromiß ge -

schlossen werden müssen , wenn das Grund -
gesetz mit der aus politischen Gründen erfor -
derlichen überwältigenden Mehrheit angenom -
men werden soll . Wie dieser Kompromiß aus -

sehen wird , ist heute noch nicht auszumachen .

Sicher ist aber schon heute , daß der Umfang

der Kompetenzen , die dem Bunde auf dem Ge -

biet der Finanzverwaltung gegeben werden ,
für Art und Ausmaß des Einflusses der Länder

auf die Gesetzgebung des Bundes bestimmend

-

-sein wird . Die SPD hat darum - vor allem um

es den Bayern zu erleichtern , dem Grundgesetz
ohne Vorbehalt zuzustimmen den Kompro -
miẞvorschlag gemacht , dem Bunde die Finanz -
hoheit und die Finanzverwaltung zu geben und
dafür die Länderkammer als Bundesrat auszu -
gestalten . Dieser Bundesrat soll jedoch grund -
sätzlich nur ein überstimmbares Vetorecht ha -
ben . Nur beim Gesetz über den Finanzaus -
gleich sollen übereinstimmende Beschlüsse von
Bundestag und Bundesrat erforderlich sein . Da -
für soll aber auch ein solcher übereinstimmen -
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der Beschluß beider Körperschaften für Ge -
setze genügen , durch die eine Ausweitung der
Kompetenzen des Bundes über den Zuständig -
keitskatalog des Grundgesetzes hinaus beschlos -
sen werden sollte .

Ein weiterer Streitpunkt ist die Institution

des Bundespräsidenten . Während die CDU und
die kleineren Parteien unbedingt einen Bun -
despräsidenten haben wollen , steht die SPD
auf dem Standpunkt , daß man ohne ihn aus -
kommen könnte . Von den normalen Funk -
tionen eines Staatsoberhaupts könnte sowieso

nur die der Mitwirkung bei der Lösung von
Regierungskrisen ausgeübt werden ; hiefür
aber reicht die Autorität des Präsidenten des
Bundestags völlig aus . Erst wenn die völker -
rechtliche Handlungsfähigkeit Deutschlands
wiederhergestellt ist , wird die Bestellung eines
Bundespräsidenten einen Sinn haben .

Es gibt noch eine Reihe weiterer unausgetra -
gener Kontroversen . Diese werden sich aber
auflösen , wenn einmal die großen Parteien sich
über die Grundprobleme geeinigt haben wer -
den , von denen oben die Rede war . Sollte es

zu einer solchen Einigung nicht kommen , dann
wird das Grundgesetz schwerlich die für die
Begründung echter Autorität erforderliche
Mehrheit erhalten .

Voraussetzung für alles ist freilich , daß das
von den Besatzungsmächten in Aussicht ge -
stellte Besatzungsstatut den Deutschen eine
ausreichende Autonomie gewährt und die Be-
satzungskosten in ein vernünftiges Verhältnis
zur Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes
bringt .

Wie sollen wir wählen ?

Von Präsident W. Wirthle , M. d . L.
Am 14. November wird der neue Gemeinde -

rat gewählt . Mehr als hundert Männer und
Frauen unserer Stadt mit den Vororten haben
sich für die Wahl zur Verfügung gestellt . Nach
dem bei uns gültigen Wahlrecht ist der Wäh -
ler in der Lage , sich für die Persönlichkeiten
seines Vertrauens frei zu entscheiden . Das
heißt , er kann aus den vorhandenen Wahlvor -
schlägen die Persönlichkeiten auswählen , die
ihm die Gewähr zu bieten scheinen , daß sie
ihre ganze Kraft , ihr Wissen und Können für
das Wohl der Stadt und ihrer Bewohner ein -
setzen . Dabei kann er auf diejenigen Kandida -
ten , die er für die geeignetsten hält , bis zu
drei Stimmen vereinigen , ,Kumulieren " .
Bei dieser Betrachtung ergibt es sich von
selbst , daß nicht nur die Persönlichkeit , son -
dern auch das Wollen der hinter dem künfti -
gen Stadtrat stehenden Gruppe oder Partei
einer eingehenden Prüfung unterzogen wird .

Die Demokratische Volkspartei will freie
Menschen mit freien Entwicklungsmöglichkei -
ten im Geistigen und Wirtschaftlichen . Lange
genug leiden wir unter den Folgen eines au -
toritären Regimes mit seinen unerfreulichen

Begleiterscheinungen . Wir sehnen uns , nach
Ueberwindung der gegenwärtigen Notzeiten ,
des Mangels an Rohstoffen , Produktionsmit -
teln und Gebrauchsgütern aller Art , dem Spiel
der freien Kräfte wieder Raum zu schaffen .

Wobei wir an das Verantwortungsbewußtsein
des Unternehmers gegenüber der Allgemein -
heit appellieren , eigensüchtiges Profitinteresse
Einzelner aufs schärfste verurteilen .

Denn die Not der breiten Bevölkerungs -
schichten ist unsere eigene Not . Wir machen
sie nicht zum Gegenstand der Parteienstreitig
keiten , aber die Freiheit ist uns ein Opfer
wert Wohin die Unfreiheit uns besonders
im Politischen und Wirtschaftlichen führt ,
das haben wir in den vergangenen Jahren ein -
dringlich erfahren . Wir haben dabei nicht ge -
sehen . daß sich unter Zwang und Bevormun -
dung d ' e natürlichen Kräfte unseres Volkes
en falten können ; dagegen wissen wir aus al -
ter Erfahrung daß in der Freiheit Arbeit und
Leistung ge le ' hen Deshalb treten wir auch
grundsätzlich für die freie Wirtschaft ein . Sie
allein kann Produktion und Lebenshaltung he -
ben . In der Unfreiheit verkümmern Wille und
Kraft zur Leistung . Zwar werden wir das Ziel
unserer endgültigen Befreiung nicht heute
und nicht morgen erreichen , aber es lohnt sich ,
dafür zu arbeiten Daß diese Frage gerade im
Augenblick so heiß umstritten ist , verursacht
die Not . Sie läßt viele die Zusammenhänge

Um den Martinitag
Von Dr . Albert Hiß

, , Sankt Martin kommt nach alter Sitten auf
seinem Schimmel . dahergeritten " , heißt es in
einem alten Volksspruch , der auf den 11 . No -

vember , den Martinstag oder Martini hinweist .
Seinen Namen hat er nach dem hl . Martinus ,
dann aber in protestantischen Gegenden auch
nach dem Reformator Martin Luther , St . Mar -
tin , der zwischen 316 und 400 n . Chr . lebte ,
war der Nationalheilige der Franken und
spielte in der Legende eine Rolle , stellte sich
doch ein großer Teil der früheren deutschen
Bekehrungsgeschichte unter seinen Namen ,
dem viele alte Martinskirchen und - kapellen ,
oft an ehemaligen vorchristlichen Kulturstät -
ten , ihre Bezeichnung verdanken . Geheimnis -
umwittert ist Martins Gestalt , die an der
Schwelle der nahenden kalten Jahreszeit steht ,

der Julianische Kalender setzte auf diesen
Tag den Winterbeginn fest und vielleicht
auch noch manchen Zug des uralten Schim -
melreiters trägt , der zu den Gestalten weih -
nachtlichen Brauchtums gehört .

Auch als Kalender - Lostag ist Martini schon
früh bedeutsam geworden . Als Zins - und
Pachttermin , als Kündigungs - und Ziehtag
für das Dienstpersonal war er ein einschnei -
dender Moment im bäuerlichen Jahresablauf ,
nach dem sich lange Zeit die ländliche Wirt -
schaft richtete Am Martinstag schloß das
Pacht - und Ackerjahr ab . Kein Wunder , daß
dieser Zeitpunkt auch im dörflichen Brauch -
tum des Jahresablaufes eine Reihe von Ue -
berlieferungen auf sich vereinigt .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Portugiesische Kaffeehaus - Gespräche
Teure Eier und streitbare Nonnen

N. P . Lissabon , Anfang November

, ,Aus Spanien kommt weder guter Wind noch
gute Heirat " dieses portugiesische Sprich -
wort hat heute seine alte Bedeutung verloren
Der Portugiese fürchtet seinen großen Nach -
barn nicht mehr . Die feierliche Verlängerung
des Freundschafts - und Nichtangriffspaktes
von 1939 mit Spanien hat in Lissabon das be -
ruhigende Bewußtsein verstärkt , daß schlimm -
stenfalls nicht nur die Pyrenäen zwischen der
Gefahr aus dem Osten und dem westlichsten
Punkt Europas liegen , sondern auch noch das
befreundete Francoregime und seine Macht -
mittel .

den Durchschnittsportugiesen nicht dazu ver -
Aber alle politischen Erwägungen können

anlassen , zugunsten der Spanier auf Eier , Kaf -
fee und sonstige Genußmittel zu verzichten ,
die in beträchtlicher Menge über die Grenze
ins östliche Nachbarland geschmuggelt werden ,

führt hat . Wenn das Dutzend Eier mehr als
was zu empfindlichen Preissteigerungen ge -

zwölf Eskudos (etwa 1. 60 DM) kostet , dann
hört für hiesige Begriffe die Gemütlichkeit
auf ! Und auch die Tatsache , daß für die Le-
bensmittel ein heimlicher Strom goldener
Schmucksache vom Manzanares zum Tejo zu -
rückfließt , kann in Lissabon keinen Eindruck
machen .

Die bisher wenig erfolgreiche Bekämpfung
des , ,mercado negro " , des Schwarzen Marktes ,
wird in den Cafés des Recio von immer , ,gut -
informierten " Leuten mit dem plötzlichen
Wechsel in der Leitung des Wirtschaftsmini -
steriums in Verbindung gebracht . Aber es gibt
noch ein zweites allgemeines Gesprächsthema ,
das sogar alle Spekulationen über den Aus -
gang der Berliner Krise in den Schatten stellt .

Je nach Einstellung der Stammtische wird es
mit Bedauern oder Schadenfreude kommen -
tiert . Wenn sich Nonnen in streitbare Ama -
zonen zu verwandeln drohen und dem Vati -
kan selbst Trotz zu bieten wagen , dann ist das
für ein katholisches Land wie Portugal eine
Sensation .

Schon seit langem hatten die Bauern des
Dörfchens Albufeira in der südlichsten Pro -
vinz Algharve geraunt , daß in ihrem Karme -
literkloster nicht alles mit rechten Dingen zu -
gehe . Seltsame Gerüchte über die Lebensweise
der elf jungen Nonne liefen um , die die zwan -
zigjährige Maria Carmo zu ihrer Oberin ge -
wählt hatten . Die Priester der Umgebung wa -
ren einer Meinung . Und der Bischof von Al -
gharve führte schließlich Klage in Rom . Die
Nonnen waren in ihrer Ablehnung alles Männ -
lichen soweit gegangen , daß sie sogar Männern
im Priesterrock den Zutritt zu ihrem Kloster
verweigerten . Maria Carmo stellte selbst -

Novizinnen selbst die Beichte ab , und eines
herrlich neue Ordensregeln auf . Sie nahm den

Tages fing sie an , auch die Messe zu lesen .
des Klostsers . Aber die treuen Nonnen schar -
Der Vatikan verfügte die sofortige Auflösung

ten sich um ihre Erwählte . Polizei und eine

die Nonnen in ihre elterlichen Heime zurück -
Abteilung der Republikanischen Garde sollten

führen . Doch diese verbarrikadierten sich und
drohten unter allen Umständen der Blockade
solange zu trotzen ,, , bis Gott den Bischof und
die Kirche erleuchtet " .

, ,Was wird nun die Regierung tun ?" , fragt
man am Rocio . ,,Wird man in Lissabon die
Herausforderung der geistlichen und welt -
lichen Macht einfach ignorieren ,oder wird es
in Algharve zu einer Amazonenschlacht kom -
men ?"

Nachrichten aus aller Welt
MUNCHEN . Vor dem Schöffengericht begann

am Montag der Beleidigungsprozeß des bayeri -
schen Unterrichtsministers Dr . Hundhammer ge -
gen den Verleger Freytag und den Redakteur
Schrimpf , die im „ Simpl " ein Bild veröffentlicht
hatten , das hinter Hitler , Göring und Goebbels
eine dem bayerischen Kultusminister ähnliche
Person mit zum Deutschen Gruß erhobener
Hand zeigte . Der Staatsanwalt hat 4000 bzw .
3000 DM Geldstrafe beantragt .

NÜRNBERG . Auf Grund der Aussagen Dr .
Semmlers , des ehemaligen persönlichen Refe -
renten des Reichspropagandaministers Dr . Goeb -
bels , hat das für den Wilhelmstraße - Prozeß zu -
ständige amerikanische Militärgericht die Tage -
bücher Goebbels als Beweisstück anerkannt und
damit auch ihre Echtheit bestätigt .

WIESBADEN . Die zum Verkauf amerikanischer
Heeresbestände gegründete Gesellschaft STEG
will in der Bizone noch vor Weihnachten 15 Mil -
lionen Zigaretten aus amerikanischen Beständen
verkaufen . Sechs Wagen Kautabak sollen zu
Rauchtabak umgearbeitet werden .

ALZEY . In einer SPD - Wahlversammlung in
Alzey erklärte der hessische Innenminister Zinn -
kann , daß Rheinhessen so bald wie möglich mit
Hessen vereinigt werden müsse . Diese Erklä -
rung fand bei den Zuhörern besonders starken
Beifall .

verzerrt sehen . Unter dem Druck dieser Not
drohen sich auch die Gegensätze weiter zu
vertiefen . Für uns gibt es bei der Lösung . so -
zialer und wirtschaftlicher Aufgaben keine Ge -
gensätze zwischen Arbeiter und Unternehmer .
In vertrauensvoller , verantwortungsbewußter
Zusammenarbeit müssen alle an die schweren
Aufgaben , an die Behebung der gemeinsamen
Not herangehen .

-

Auch der Gemeindeverwaltung wird die Zeit
gewaltige Aufgaben stellen . Fürsorge für die
unverschuldet in Not Geratenen , die Kriegs -
opfer , die Ausgewiesenen , die Arbeitsunfähi -
gen und Alten , dazu die tatkräftige Bekämp -
fung der Wohnungsnot das sind nur einige
vordringliche aus der Fülle dieser Aufgaben .
All diese Probleme werden an das soziale Ge -
wissen und das Pflichtgefühl der neuen Stadt -
räte große Anforderungen stellen . Dabei wer -
den diese sich einzusetzen haben für eine
sparsame , saubere Verwaltung , gerechte Ver -

-und mit leiser Wehmut bildeten die herr -
lich knusperigen Martinsgänse , um die man
sich an diesem Tage in guten Zeiten zum lek -
keren Schmaus zusammensetzte . Dieses Gänse -
essen rührt daher , daß einst am 11. November
den Geistlichen ein Geflügelzins gegeben
wurde . , ,Mit den Federn der Martinsgans be -
ginnt der Schneeflockentanz " , sagt der Volks -
mund und weist dabei auf die nun beginnende
Winterszeit hin . Im Schwarzwald und auch an -
deren Orts kennen wir noch in neueren Tagen
eine andere Sitte , das Martinifeuer . Es gehört
zu den zahlreichen Feuerbräuchen , wie sie uns
vom Fastnachts - , Sonnwend - oder Johannis -
feuer her überliefert sind .

Froschgesänge
Von Richard Gerlach

Das Lied der Teiche sangen zuerst die
Frösche im Altertum der Erde . Das große
Meer war zurückgewichen , und die neuent -
standenen Berge spien allenthalben weithin
leuchtend Feuer . Damals , in der Devonzeit ,
begann es in den Sümpfen zu quarren und zu
glucksen , und seitdem klingen durch die
Jahrmillionen ihre Bässe unermüdlich an den
Sommerabenden , und wenn sie recht in Eifer
sind , hören sie Tag und Nacht nicht auf .

Von den Fröschen lernten die Rohrsänger
das Lied der Teiche . Karr Karr Karr Kiek
Kiek Kiek " singt der Drosselrohrsänger ,
knarrend wie ein Ochsenfrosch . , ,Ziri Ziri
Zäck Zäck Zerr Zerr Zerr " stimmt der Teich -
rohrsänger zierlicher ein , aber auch hier
klingt die alte Froschmelodie durch . Das
Bläẞhuhn im Schilf bellt ,,Kröw Kröw " ,

Bis ins Mittelalter geht die schöne Sitte des läutet die Unke nicht so ähnlich ? Und der
Martinisingens zurück , das auch im Schwarz - Haubentaucher , der den Hals reckt , murrt
wald und oberen Donaugebiet noch bis in un - ,, Grök Grök " , bevor er in die Tiefe schießt ,
sere Zeit sich erhalten hat . In Sigmaringen auch dies unverkennbar ein Froschlaut . Zu -
veranstaltet am Martinstag die Schar kleine - weilen aber vereinigen sich alle Tiere , die im
rer und größerer Kinder einen Lampionzug Wasser leben , zu einem dröhnenden Musizie -
zum Schloß und erhält dort ihre Geschenke . ren . Den Takt schlagen die Frösche , sie hal -
Eine besonders festliche Note - daran erin - ten das Sägewerk dieses Chores in Gang ,

ern sich die Aelteren unter uns noch gerne die Rohrsänger tun sich als Solisten hervor ,

HANNOVER . Die Spruchkammer Ludwigsburg
ersuchte den niedersächsischen Staatskommissar
für die Entnazifizierung entsprechend ihrer
einstweiligen Anordnung , Dr . Schacht entweder
in Haft zu nehmen oder eine Kaution von 50000
DM sicherzustellen .

LONDON . Der britische Außenminister Bevin
hat am Montag London verlassen , um an der
englischen Südküste einen dreiwöchigen Ferien -
aufenthalt zu verbringen .

LONDON . Die Deutschlandabteilung des For -
eign Office erklärt , nichts davon zu wissen , daß
die amerikanischen Marshall - Plan - Behörden be -
absichtigen sollen , die Wiederinbetriebnahme
der deutschen Werften vorzuschlagen .

BELGRAD . Eine italienische Zeitung hatte
einen angeblich zwischen Jugoslawien und den
Vereinigten Staaten abgeschlossenen Vertrag
veröffentlicht , in dem Washington Jugoslawienim Falle eines Angriffs jede mögliche Hilfe zu -
sagte . Die Belgrader Nachrichtenagentur , ,Tan -
jug " dementiert jetzt die Meldung als völlig aus
der Luft gegriffen .

NEU - DELHI . Der indische Ministerpräsident
Pandit Nehru hat der Kongreßpartei als Ergeb -
nis seiner Teilnahme an der Londoner Empire -
konferenz vorgeschlagen , für Indien die Bezeich -
nung , , Unabhängige Republik im britischen Em -
pire " zu wählen .

teilung der Steuerlasten und nicht zuletzt für
die Schaffung einer breiteren wirtschaftlichen
Grundlage für unsere Stadt durch Heranzie -
hung und Förderung von Industrie , Gewerbe ,
Handwerk und Handel .

Daß dabei auch die vielfältigen kulturellen
Aufgaben nicht vernachlässigt werden , die
sich in einer Universitätsstadt ergeben , ist eine
Selbstverständlichkeit . Die Fraktion der DVP
hat in der Vergangenheit bewiesen , daß sie
für dfesė Probleme jedes Verständnis hat .

Aus Anlaß von Wahlen werden den Wäh -
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Rotes China ?

W. G. Während das Interesse der Weltöffent -
lichkeit auf die Behandlung der Berliner
Frage im Sicherheitsrat und auf die Wahlen in
den Vereinigten Staaten gerichtet war , ist mit
dem Fall Mukdens und dem Vordringen der
kommunistischen Armeen in Nordchina der
Ferne Osten wieder ins Rampenlicht gerückt .
Von den 460 Millionen Chinesen stehen über
150 Millionen unter der Kontrolle der roten
Nationalen Befreiungsarmee , die mit Aus -
nahme weniger Städte und Verbindungslinien
im wesentlichen das Gebiet von der Nord -
grenze der Mandschurei bis zum Jangtsekiang ,
dem Strom der Mitte , beherrscht .

In den , ,drei Volksprinzipien " Sunyatsens -
Unabhängigkeit vom Ausland , Demokratie ,
Recht auf Lebensunterhalt für jeden Bürger

durchdrangen sich nationale und soziale
Forderungen noch aufs engste . Nach seinem
Tode im Jahre 1925 kam es jedoch zu einer
Scheidung beider Zielrichtungen . Der Natio -
nalismus und die Interessen des konservativen
Besitzbürgertums wurden in erster Linie von
der Kuomintang , der Sozialismus und die
Wünsche der Kleinbauern , sowie eines Teiles
der Intelligenz von der kommunistischen Par-
den Vereinigten Staaten , diese bei der Sowjet -
tei vertreten . Außenpolitisch suchte jene bei

union Rückendeckung . Der Burgfriede wäh -

Kluft nicht schließen . Mit dem Eintritt Ruẞ-
rend des Kampfes gegen Japan konnte die

lands in den Krieg im Fernen Osten gewan -
nen die Sowjets auf der Grundlage eines in
Jalta abgeschlossenen Geheimabkommens fe -
ste Positionen : in dem russisch - chinesischen
Vertrag vom 14. August 1945 wurden die ost -
chinesischen und südmandschurischen Eisen -
bahnlinien chinesisch - russischer Besitz . Der
Marinestützpunkt Port Arthur und der Hafen
Dairen wurden gemeinsamer Verwaltung un -
terstellt . Die Moskauer Außenministerkonfe -
renz vom Dezember 1945 stellte für die Mächte
das Prinzip der Nichteinmischung in China auf .
Aber als im folgenden Frühjahr die Rote Ar -
mee die Mandschurei verließ , geschah es nur ,
um den kommunistischen Truppen Mao Tse
Tungs Platz zu machen . Die Vermittlungsver -
suche , die der heutige Unterstaatssekretär
Marshall im Jahre 1946 unternahm , um eine
gesamtchinesische Koalitionsregierung zu schaf -
fen , schlugen fehl . Auch sein Nachfolger Ge -
neral Wedemeyer war nicht glücklicher . Seit -
her herrscht der Bürgerkrieg . Eine 500 - Mil -
lionen - Dollaranleihe konnte das Nanking -
Regime nicht mehr festigen . Der Müdigkeit
und Korruption in der Umgebung Tschiankai -
scheks stehen der Fanatismus und die persön -
liche Einfachheit Mao Tse Tungs gegenüber .
dessen Bodenreformprogramm die bäuerlichen
Massen besticht .

Entfesselung nationaler Bürgerkriege gegen
den Imperialismus der kapitalistischen Staa -
ten im asiatischen Raum hat Lenin als Haupt -
voraussetzungen für das Gelingen der proleta -
rischen Weltrevolution bezeichnet . Es ist des -
halb kein Wunder , daß Molotow in seiner letz -
ten Moskauer Rede mit dem Blick auf China
befriedigt von gigantischen Fortschritten " ge -
sprochen hat . Die Vereinigten Staaten stehen

Das Bündnis mit der Bauernschaft und die

nun vor der Frage , ob sie ihren bisheri -
gen Standpunkt „ Europa zuerst im Rahmen
der Trumandoktrin noch aufrechterhalten kön -
nen . Es bleibt ihnen nur die Möglichkeit , ent -
weder wie bisher mit Tschiangkaischek oder .
falls dieses kostspielige Experiment keine Aus -
sicht mehr bieten sollte , mit dem besiegten
Japan die Barriere am Pazifik auszubauen .
Denn daß Moskau keine endgültigen , sondern
höchstens taktische Kompromisse schließt , das
hat Washington seit dem Kriegsende in Eu -
ropa wie im Fernen Osten erfahren .
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lern gar zu gern goldene Berge versprochen .
Darauf verzichten wir in der Ueberzeugung ,
daß wir uns mit einer ganzen Menge von Din -
gen hart werden herumzuschlagen haben . Aber
ehrliche und anständige Arbeit zum Wohle der
Stadt zu leisten das können wir verspre -
chen . In solchem Sinne haben wir auch die
Auswahl der von unserer Partei herausge - Unverlangte Manuskripte werden nur bei Portobel -
gestellten Vertreter getroffen . lage zurückgegeben

und der Wind im Rohr rauscht mit wie seit Chor , nicht sehr schön , aber auch nicht häß -
je .

Jede Landschaft hat ihre Stimme , das Krei -
schen der Möven und der Schrei des See -
adlers hebt sich über den Wogensturz , die
Wiese und das wehende Kornfeld haben das
Lerchenlied und den Wachtelschlag hervor -
gerufen . Die Frosch gesänge aber beherrschen
das Röhricht , auch die Stockente quäkt auf
ihre Weise .

unverzagt aus dem Sumpf , und wenn man die
Das Froschkonzert schnarrt behaglich und

Augen schließt , sieht man hundert lustig auf -
geblasene Froschkehlen zirpen . Die Töne wer -
den zu Luftblasen , die vom dunklen Moor -
grunde in das Licht steigen und dort zer -
platzen , und das grunzt ohne Pause fort . Sind
die Lurche sonst nicht traurige und etwas
schleichende Wesen , im Feuchten und Fin -
stern hausend ? Aber diese hier hüpfen un -
bekümmert vom Grasufer in den Teich , und
kaum sind sie hineingeplumpst , so strecken
sie das Maul schon wieder vorwitzig heraus
und dudeln .

Als das Meer sich vom Festlande schied ,
schwammen sie nicht mit hinab , sondern
lernten das Springen , und wenn die Vulkane
der Urzeit Feuergarben in den Himmel pras -
seln ließen , so konnten die Frösche in den
Lagunen doch auch nicht ganz stumm blei -
ben , sie wollten ein Wort mitreden , und weil
sie sonst überhört wären , wiederholten sie
laut , was sie zu sagen hatten : daß sie im -
mer noch da seien , und daß sie sich sehr wohl
befänden . Es wuchsen Farne und Koniferen
um ihr Wässerchen , Tiere kamen und star -
ben aus , und es war heiß wie in der Wüste .
Doch wenn es kalt wurde , verkrochen sich die
vorlauten Sommersänger . Schließlich flogen
die Vögel herzu und lauschten ihnen das
Lied der glitzernden Wasserflächen ab . Alle
Zeiten der Erde überstanden sie . Gab es
nicht immer Fliegen und Mücken , die sie
schnappen konnten ? Genügte das nicht ?

So singen sie noch heute den seltsamen

lich , einförmig nur , ein Traumgeräusch , bro -
delnd aus Urgründen , fröhlich im hurtigen
Takt . Das Schilf , die kleinen Wellen und die
Vögel singen mit .

Literaturnobelpreis für T. S. Eliot

Der Nobelpreis für Literatur , die höchste lite -
rarische Auszeichnung unserer Zeit , ist in die -
sem Jahre Thomas Stearns Eliot zugefallen ,

Abstammung , aber von Geburt Amerikaner . Seit

einem der hervorragendsten Vertreter der eng -
lischen Literatur . Eliot ist wohl angelsächsischer

seiner Studienzeit in Harward übte Europa auf
ihn eine unwiderstehliche Anziehungskraft aus .
Er ging nach Oxford und an die Sorbonne und
ließ sich später ganz in England nieder . Im
Jahre 1927 wurde er britischer Staatsangehöri -
ger , Eliots erste Dichtungen erschienen 1910 . Ex
drang nur langsam an die Oeffentlichkeit . In
Deutschland blieb er überhaupt fast unbekannt ,

Curtius 1927 übersetztes großes Gedicht „ Das
denn auch sein von dem Schweizer Romanisten

wüste Land " fand nur wenig Widerhall . In den
letzten zwei Jahren wurde das Schauspiel , ,Mord
in der Kathedrale " an verschiedenen deutschen
Bühnen mit großem Erfolg aufgeführt . Alle an -
deren Werke harren noch der Uebertragung .

Der Nobelpreis für Physik wurde an Professor
Blackett von der Universität Manchester , der
für Chemie an Prof . Arne Tiselius von der
Universität Upsala verliehen .

hat eine „, Stiftung für unverschuldet in Not ge -
Der verstorbene Komponist Franz Lehár

ratene Menschen " hinterlassen , die auf seinen
ausdrücklichen Wunsch jedoch nicht zur För -
derung junger Talente zu verwenden ist , da sich
nach seiner Auffassung wirklich talentierte Men -
schen früher oder später selbst durchsetzen .
Universalerbin seines Vermögens ist die Schwe -
ster des Künstlers .

Am Sterbehaus des Dichters Georg Her -

enthüllt .
wegh in Baden - Baden wurde eine Gedenktafel

Haeckel gegründet und im Dritten Reich verbo -
Der Monistenbund , der 1906 von Ernst

ten wurde , hat von der amerikanischen Militär -
regierung die Arbeitserlaubnis erhalten
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Der neue Roman 1948

In zwei Aufsätzen soll ein Ueberblick
über das wertvollste deutsche erzählerische
Schrifttum des Jahres 1948 gegeben wer -
den Alle die hier besprochenen Bücher
sind bereits in den Buchhandlungen zu
haben oder sind bis spätestens zur Weih -
nachtszeit auf dem Büchermarkt .

I .

Wenn der Blätterwald der literarischen Neu -

erscheinungen dem Blick fast unübersehbar
erscheint , so wird es eine lockende Aufgabe ,
einmal zu versuchen , eine Ueberschau über
die wichtigsten Werke auf dem fruchtbaren

Feld der Erzählkunst zu gewinnen . Freilich

sind alle Entscheidungen , die eine solche Aus
wahl bestimmen , aus der Mitte persönlicher
Verantwortung getroffen Denn die Frage nach
einem Dutzend guter Romane läßt sich bei
dem geringen zeitlichen Abstand , den wir
heute haben , vielleicht nicht schon richtig , aber

sie läßt sich auf alle Fälle aufrichtig beant -
worten .

Wir haben hier Bücher ausgewählt , deren
Lektüre uns anspricht und packt , Bücher . die
uns das Leben von einer neuen Seite erhellen

und begreifen helfen . Und mit dieser Sinn -
gebung von innen her erfüllen sie ihre eigent -

liche Absicht als Roman . Denn der Roman
spricht wie alle Kunst , um ein Wort von
Hermann Hesse anzuführen , nicht von dem
Schicksal , das von außen kommt , sondern von
dem , das im eigenen Innern wächst . Schicksal ,
das von außen kommt , ist fast immer die Häu -
fung vieler glücklicher oder unglücklicher Zu-
fälle , Schicksal aber , das im eigenen Innern
wächst , ist Werden und Erfüllen der Persön -
lichkeit " .

Freilich steht der Dichter mitten in der Zeit .
Aber die dichterische Sinngebung des Zeitge -
schehens ruht auf dem Fundament eines fe-

Zwi -

sten Glaubens an die Unzerstörbarkeit und

daher auch an die tröstende Kraft des Gött -

lichen . Es ist geradezu sinnbildlich für eine

solche Glaubensgewißheit , wenn Otto Heu -
schele seine Tagebuchaufzeichnungen über
die letzten Wochen vor dem deutschen Zusam -
menbruch unter das Motto stellt :

schen Blumen und Gestirnen " . (Ver -

lag Steinkopf , Stuttgart ) . Denn im Wieder -

erinnern an diese bangen Tage , deren Erleb -

nis beobachtungsgetreu nachgezeichnet wird ,

kommt auch die Lebenshilfe einer solchen in -

neren Verbundenheit mit allem Lebendigen
und Unzerstörbaren uns wieder zum Bewußt -

sein . Wir wissen , daß ,, auch im tiefsten Leid
ein Sinn vor Gott liegt ." Daher wird immer

das Bemühen des Dichiers dem einen großen
Ziel zu gelten haben , den Nihilismus in seinen
immer neuen Gestalten zu überwinden " .

Nicht zuletzt ist es die Jugend , die im ersten
tätigen Ergreifen der Wirklichkeit zu solchen
Entscheidungen von innen her getrieben wird .
Der neue Roman zeigt , wie ernst es dieser Ju -
gend , die mehr als früher auf sich selbst ge -

stellt ist , um eine solche Sinngebung des schein -
bar Sinnlosen im Leben und Erleben zu tun

ist . Für das Gewicht solcher frühen Entschei -
dungen spricht schon die Tatsache , daß unter
dem Dutzend guter Romane , die uns bis heute
von den in Deutschland lebenden Autoren be -

kannt sind , sich allein drei Entwicklungs -
romane befinden . Da schildert der besinnliche
und doch in seiner Geschichte handfest zu -
packende Schwabe Karl Gideon Gößele

Das gelobte Land " (Wegner Verlag ,
Hamburg ) . Es ist das Erstlingswerk eines Vier -
zigers . Im Bemühen um die Klärung der Auf -

gabe , . vor der eine verantwortliche Jugend

heute steht , bleibt es nicht ohne Klage und
Anklage , aber trotzdem von tiefem Vertrauen
erfüllt . Das gelobte Land erscheint dem Pfar -

rersohn Josua Maurenbrecher in der Lehre

des Vaters und der Schule anders als in der

August Lämmle
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Lehre , die ihm das Leben erteilt . Im Vater
ist alles Hingabe an jenes christliche Josua -
bild , das er sich aus den Farben der festge -
fügten Ueberlieferung und im Wissen um die
Schatten seiner eigenen unehelichen Herkunft
auf die Leinwand seiner Hoffnung gemalt hat .
Der Junge dagegen will auf sich selbst stehen .
Er negiert diesen Geist , er versagt in der
Schule . Erst der verstehende Freund , der Vi -
kar , gibt ihm den Glauben an den Geist und
damit auch den äußeren Unterrichtserfolg zu -
rück . Nachdem ihn aber diese geistige Welt
mit Macht ergriffen hat , erleidet er Schiff -
bruch an der natürlichen Liebe . Die Weisheit

eines alten Schäfers hilft ihm über Schuld
und Verhängnis , an denen der Vater zer -
bricht . Dem Jungen wird nun die Weisheit
des natürlichen Lebens ebenso zur gültigen
Erfahrung wie das Gesetz einer geistigen
Ordnung .

Ebenso führt in die Tiefe des menschlichen
Herzens der Roman von Waldemar
Augustin ,,Die Wiederkehr des
Novalis " (Bertelsmann Verlag , Gütersloh ).
Dieser spürsame , psychologisch feinfühlig aus -
gewogene „ Bericht des Ratsdieners Johann
Christoph Böttcher aus dem Jahre 1945 " schil -
dert Leben und Ende des jungen Friedrich
Novalis , in dessen Namen die früh verstor -
bene Mutter ihr Bekenntnis zu dem Dichter
und seinem Lebensglauben gelegt und damit
dem Sohn innerlich wie äußerlich ihr Seelen -
bild aufgeprägt hat . Dieser genialische Sohn
des völlig nüchternen Senators Böttcher , der
die Maske des korrekten , großherzigen Bür -

- gers trägt , verliert durch die innere Unwahr -
haftigkeit des Vaters das natürliche Zutrauen
zum Leben . Wie er und seine Freunde sieht
die Jugend dieser Zeit nur Bosheit , Lüge ,
Vernichtung und ist darüber krank und matt
geworden " . Erst mit der verschwenderisch
gerüsteten Hochzeit des Vaters mitten in den
Schreckenstagen des ausgehenden Krieges ge -
lingt es , diesen Despoten zu demaskieren . Da -

mit hat der Sohn das Gute in sein Recht , den
Vater aber ins Unrecht gesetzt . Das ist die
Tragik dessen , den sein Gewissen zwischen
Gott und den Menschen zur Entscheidung
zwingt . Auch das Leben des Sohnes geht nun

hinab , erlischt in einer Bombennacht , doch

die Freunde wissen , daß die Toten wieder -
kehren , um das Leben wieder aufzurichten .

In einem zu frühen , zu wenig gehärteten
und gefestigten Alter erfährt diese Jugend
von der Gebrechlichkeit und Verworfenheit
des Menschen , so daß sie der Gefahr der Er -
mattung , der Ungläubigkeit nur schwer ent -

geht . Wenn ihr Leben trotz dem Versagen
der Väter nicht im Nihilismus endet , so ist
es der Reichtum ihrer eigenen Natur , der sie
davor bewahrt . Doch bleibt diese Lebensprobe
auch der geistig weniger problematischen Ju -
gendzeit des Arbeitersohnes nicht erspart .
Walter Bauer zeichnet in seinem Roman

( Günther Verlag ,„ Der Lichtstrahl "
Stuttgart ) auf eine sehr innige . zarte und
ehrfürchtige Weise eine solche Entwicklung
aus freudelosem proletarischem Milieu auf .

Der Druck des robusten Vaters , die Haltlosig -
keit des Bruders , die Unehrlichkeit und Miẞ -

gunst der Kameraden in Schule und Lehre
nähren auch in Felix Boie die Kräfte der Ver -

neinung . Aber in der starkgefühlten Bindung
an die Mutter , im Alltagspflichtenkreis strömt

dem Arbeiterkind doch anders als den Bür -
in den vorerwähnten Romanen

gersöhnen
das natürliche Leben noch echt und unver -

braucht zu und treibt die Sehnsucht nach
einem helleren und lichteren Dasein empor .
Felix findet diese Erfüllung im Beruf des
Lehrers und in den Armen einer wahrhaft

befreienden , bejahenden Liebe . Wenn dieses

Buch schon länger niedergeschrieben und ihm

-

[1 festlich , nur so , wie ein wohlhabender junger

Bauer zu Märkt fährt und zum Besuch .

Als schon alles zur Fahrt bereit war , brachte
die Mutter einen verdeckten Korb und schob

diesen unter den Sitz des Wagens : , ,Es sind

sieben Hennen drin . falls Du Gelegenheit hast
zum Tauschen , eine weiße und eine rote und
eine schwarze und eine scheckige und eine
gesperberte und eine federfüßige und eine
gehäubelte . Ich wünsch Dir viel Glück ." Sie

drückte ihm die Hand mit großer Innigkeit ,

Er wird es nun nicht mehr länger hinaus -

ziehen Er wird nun einige Besuche machen ,
wie zufällig vor dem Haus anhalten , nach ei -

nem feilen Roß oder einem Rind fragen ; und

wenn er dann ins Gespräch kommt , wird er

in den Stall hineinschauen und in die Stube ;

und wenn er die Tochter sieht , wie es bei ihr

daheim ist , und wie sie selber ist mit Vater

und Mutter und mit den Geschwistern , mit
den Dienstleuten , in ihren Hauskleidern , in
ihrem Gehabe wie sie selbst ist ohne Auf -
putz und Maske und Absichten , dann

nun ja , dann wird er wohl die rechte finden !

Wir sehen , in der Theorie versteht der Uli

das Heiraten vortrefflich !

Er sagte das alles seiner Mutter . Und sie

freute sich des besonnenen Sohnes . Und sie

lobte seine Absicht .

Ach , wenn es doch gelänge ! Sie sehnte sich

und die Tränen liefen ihr über die Wangen .

Ja , sie war nun ihrer Sache doch nicht so

ganz sicher ! Gar nicht sicher war sie des

Spiels , das sie doch eingeleitet hatte !

Uli sah ihr verwundert nach , wie sie ins

Haus ging . Was bedeuteten die Tränen der
sonst so heiteren Mutter ?

,,Kannst ruhig sein , Mutter ," sagte er für

sich hin , kannst ganz ruhig sein ! Was nicht

zu Dir paßt , das paẞt auch nicht zu mir !"

Und er knallte herzhaft mit der Peitsche und

fuhr rasch zum Hof hinaus .

5 .

eine ältere Fassung vorausgegangen ist , so be -
wahrt es deshalb in seiner unbedingten Da -
seinsbejahung noch das Lebensgefühl einer
Jugend , die noch nicht von der Nachkriegs -
problematik so tief betroffen und verwandelt
worden ist .

Diese Lebenserfüllung , welche die Liebe
schenkt , ist Gegenstand von drei anderen , an
Umfang kürzeren Erzählungen . Sie sind alle
von einem zarteren , reineren Gefühlston an -
gestimmt , sind wie ein Spiegelbild auf dem
hellen oder dunklen Brunnengrund der Seele .
Ihr äußeres Geschehen ist verhalten , ist nur
das sparsame Kolorit , das auf die stärker be -
wegten Linien des inneren Geschehens auf -
getragen wird . Georg von der Vring ,
der uns schon durch seine Verse und Prosa
bekannt ist , schildert in dem Roman , ,M a g-
da Gött (R. Piper Verlag , München ) in
leichten behutsamen Strichen und doch mit
überzeugender Realistik der Begegnung zweier
Menschen , deren Lebensernst aus einer für
jeden von ihnen unvergessenen Berührung
mit dem Tode stammt . Was in dieser Schick -
salsbegegnung nach einer Bombennacht im
Angesicht der unversehrten Natur zueinander
findet , ist nicht erste Liebe . Aber inmitten

von aller Welt Unheil " geschieht hier dem
Maler und der Mönchin " das Wunder : Hab
und Gut gehen verloren , aber die Kraft der
reifen , um ihre Grenzen wissenden Liebe baut
der Menschlichkeit ein unzerstörbares Haus .

Noch mehr in die Strahlkraft und Innerlich -
keit des Seelischen hineingenommen ist die
Handlung des Romanes ,,Psyche " von
Hanna Stephan (Rainer Wunderlich - Ver -
lag , Tübingen ). Es ist die Geschichte einer
Liebe , die zwischen Ingrit und Romulus in der
beschwingten , heldnisch - glückseligen Welt ei -
ner südlichen Insel beginnt und die der Tod
in einer schneeüberwehten Bahnhofsbaracke
im Osten während des Flüchtlingswinters 1945
endet . Jene Psyche auf Romulus und Ingrits
Insel wird Friedrichs , des Lebenstüchtigen
Frau und Elisabeths Mutter . Aber als sie , von
Fieberschauern geschüttelt , an der Seite Ro -

mulus , des großen Liebenden , stirbt , da fällt
aller Ballast des Krieges , die furchtbare , wert -
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los gewordene Ueberlast des Lebens von ih -
nen ab . Nicht wird der Schleier von den Fin -

sternissen gezogen , in die der Mensch hinein .
sehen muß , ehe er sich vollendet . Aber un -
ter der Gewalt des Schmerzes verstümmt auch

-

nicht das tiefe Einverständnis mit dem im -

mérwährenden göttlichen Gesetz : , ,Der Tod -
das Leben die Liebe ! Sie wechselten die Ge -
stalt , sie gingen ineinander über , sie dienten
immer dem andern und waren in den beiden
Menschen und dem Kind , das sie sich erwählt
hatten , versöhnt ."

Auch in einer dritten , männlicheren und
herberen Erzählung wird uns die Liebe zu Zei -

chen und Bedeutung für den schweren und

vollen Gehalt dessen , was uns als Leben be -

gegnet . Gerhard Storz , der heuer fünfzig -
jährige schwäbische Epiker und Essayist , be -
richtet von einer „ Reise nach Frank -
reich ' (Klett , Verlag , Stuttgart ). Reinhard ,
Soldat des erst vor einigen Jahren zu Ende
gegangenen ersten Weltkrieges , geht auf den
Spuren der heiligen Jeanne d ' Arc über die

Straßen und durch die Dörfer ihres Landes .
Er sucht , durch ein Filmbild geweckt , das Ur -
bild , die Patronin der einsamen Soldatennot .
Aber eigentlich ins Antlitz blickt er ihr erst

in den Zügen eines Mädchens , deren Bekennt -
nis und Beichte ihn zur Liebe zu den Leben -
den ruft . Sie zeigt ihm , wie auf die Lebenden
paßt , was rings um , ihn als Wunsch für die
Toten auf Steinen und Kreuzen steht : . Sei mit

ihnen , denn Gott ist mit ihnen . Sei ruhig und
tapfer . Es wird dir nichts geschehen , als was

sein muß . " Und in dieser kurzen Geschichte
geschieht es wie immer , wenn wir ein gelieb -
tes Wesen nur lange genug betrachten : wir
finden uns wieder und erlangen die schöne

Kühle und ruhige Geborgenheit , um der Zeit

mit sicherer , überlegener Kraft zu begegnen .
Eine solche freudige Zufriedenheit und tiefe

Bereitschaft auch im Anblick der Erschütte -
rungen des wirklichen Lebens uns im Her -

zen zu wecken , das ist der eigentliche und not -

wendige Auftrag des Dichters . Von dieser Le -

bensbemeisterung wird auch in den anderen
Romanen die Rede sein .

Schiller
Zum 10. November

Unbestreitbar ist , daß er war , fragwürdig ,

ob er uns etwas ist , am sicherten ist , daß er
sein wird . Er erfüllt ein Teil von dem , was
Nietzsche vom Deutschen sagte : er hat kein
Heute , er ist von gestern und übermorgen . Das
Wort vom , ,Nationalheiligen " hat einen tiefe
ren Sinn . Entweder erstarrt der Heilige zu

dogmatischer Ungefährlichkeit oder er zwingt
seinen Kairos herbei . Zwischen beiden Mög -
lichkeiten lebt Auslegung und Wirkung seines
Werkes . Jede Generation macht sich ihr Schil -
lerbild , aber keine hat den ganzen Schiller .
Die Weltzeit , die der Frühvollendete für
Deutschland etwa in ähnlicher Weise wie Do -

stojewski für Rußland widerstrahlte , ist ebenso
vergangen als zeitliche Erscheinung wie künf -
tig als überzeitliche Potenz .

Es ist die Weltzeit , die ein einziger erfüllt :
Immanuel Kant (nicht Goethe , der verschiede -
nen Epochen angehört ) und Kants Panegyri -

kus heißt Schiller . Wie wir uns zu Schiller

stellen , wird davon abhängen , wieweit wir
Kant begriffen haben , also den deutschen Idea -

lismus in seinem höchsten , freiesten , mensch -
heitlichsten Pathos . Hierin steckt eine Auf -

gabe , bei deren Lösung sich alle Generationen

mit ihren Besonderheiten und Bestimmtheiten
immer wieder selbst aufgeben müssen , um
dessen wert zu sein , was damals der einzige
Wert war .

Schiller ist nicht für den Genuß da , sondern

für den Willen . Seine Lyrik ist Ethik , sein

6 .

Am Nachmittag kam Uli am Eulenhof vor -

bei , wo er hineinschauen wollte . Das Haus lag

an der Straße , im Garten gegenüber hängte
eine Frau Wäsche auf .

, ,Liebe Frau " , sagte er und hielt mit den

Rossen vor dem Haus ,, , liebe Frau , ist der
Bauer daheim ?"

,, Ich bin nicht die liebe Frau " , sagte sie

barsch ,, , ich bin die Bäuerin ! Was wollt Ihr ?"
,, Ich hab auf dem Lichtmeßmarkt an Eue -

sagteren Bauern ein junges Rind verkauft " ,
Uli heiter ,, , und da ich gerade vorbeifahre .
wollte ich fragen , wie es einschlägt . Ich bin
der Sonnenhofer ."

Er kam nicht weiter : , ,Der Sonnenhofer ? Das

hätte der Herr Vetter gleich sagen sollen !" ,
sagte sie freudig und ließ das Wäschestück ,
das sie in der Hand hatte , vom Seil ins Gras
fallen . Und sie kam schnell herbei und rief , so -

lange sie Uli die Hand gab , in den Hof hin -

ein :

Dr . Emil Wezel

Drama Weltverbesserung , seine Prosa Erzie -

hung . Er ist der Lehrer der Deutschen par
excellence , der Kungfutse unserer Nation .

Man kann nichts von ihm wissen und doch
sein Schüler sein . Man kann alles von ihm

wissen und doch bloß ein Pharisäer sein , der
einen Idealpopanz aus ihm macht . Der Ver -

fehlungen sind mehr als der Verständnisse .
Erstaunlich wenige sahen , worauf es im Fall
Schiller ankam : Humboldt pries den Kultur -
philosophen , Kommerell in neuerer Zeit et -
deckte den Psychologen , der Akademiefreund
Scharffenstein und Goethe meinten , Schiller
sei kein Dichter , sondern ein Staatsmann . Ist
dem so , so gehört er Europa an , der Idee Eu -
ropas , ausgezeichnet in den Dramen , die in
Deutschland , Frankreich , Spanien , Italien und

Rußland spielen . Kein größerer Irrtum als
der , der neulich geäußert wurde , Schiller ver -
drehe die Historie , er sei nicht demütig vor
der Religion und dem Christentum . Wer den

Werk das Herz aus , denn wo gäbe es allein
Aufklärer in Schiller leugnet , sticht seinem

in der Idee , in dem , was die Historie und die
Erziehung , Menschheit , Moral , Freiheit als nur

Politik allein zukünftig revolutionär , ein -

grund der kantischen Philosophie hat Schiller
heitlich macht ? Auf dem erzenen Vernunft -

sein europäisches Reich errichtet , auf jener
Vernunft , der die Geschichte stets entgegenge -
handelt hat und der doch allein die Zukunft

Ernst Müllergehört .

wurde immer vertraulicher , und die Stim -

mung wurde herzlich .
Und dann kam das Lenchen herein , geputzt

wie zum Tanz . Das rote Leibchen und der

grüne Rock standen gut zu Gesicht , Haar und
Gestalt . Und sie tat vertraut und machte glit -
zerige Augen der Uli war schon ein hüb -
scher Bursche ! Und sie setzte sich zu ihm auf
die Bank . Und sie schlug die Beine übereinan -
der , daß man das hübsche Knie sah .

Ja , sie war schmuck und fein , ein ungewöhn -
liches Mädchen !

Aber der Vater , der sich nicht geputzt hatte ,
saß am Tisch in einem lieblos geflickten baum -
wollenen Hemd , und am Aermel seines Rok -
kes waren Fransen . Und als er weiter reden
wollte von bäuerlichen Dingen , nahm ihm
seine Frau das Wort aus dem Mund und sagte :

Das will der Herr Vetter jetzt nicht wissen .
Geh ' in Stall und sieh ' , ob die Rosse ihr Fut -
ter haben !"

Und der Bauer ging in Stall . Und Uli dachte :

, ,So so ist das ! ? So würde mirs auch gehen ."

Mutter und Tochter sprachen dann durch -
einander , dies und sell , wie zuchtlose Weiber
reden . Sie erzählten den Tratsch der ganzen

Gegend . kamen auch auf die Maidlen der Nach -

wie sich da ein junger Mann heutzutage vor -

sehen müsse ! Und die Mutter lobte ihre Toch-
ter , und Lenchen zog den Rock über das Knie .

darnach , Enkelkinder um ihre Knie spielen
reife der Früchte . Da liegt der sonnige Glanz Hühnerstall , frische Eier zu holen ! Und sie rief barschaft , ließen an keiner einen guten Faden ,

zu sehen , sie zu herzen und zu hotten !

Von dem Margretli und ihren Plänen sagte
sie kein Wörtle . Sie verschloß ihre Wünsche

im innersten Herzen , um sie gewiß zu er -
reichen ! Frauen reden nicht von ihren Ab -

sichten ; aber sie denken daran Tag und Nacht ,
und sie handeln darnach .

Aber ganz konnte sie es doch nicht ver -
schweigen : , ,Wenn Du auf dem Heimweg
über den Pfannenhammer fahrst , dann frag ,
wie es ihnen geht und sag viele Grüße .

4 .

Wie alles , was Uli unternahm , förderte er
nun auch seine Heiratsabsichten mit ganzem
Elfer , ohne daß er mit jemand als mit der
Mutter darüber geredet hätte . Bei Tisch vor
den Dienstleuten sprach er davon , daß er
wegen eines jungen Rosses auf den Markt
fahren wolle , worauf die Mutter ihm riet ,

dann doch auch gleich die Verwandten im
Schwarzwald zu besuchen . Ja , das wollte er
tun .

Er fuhr am Donnerstag . Unsere Bauern
fangen wichtige Dinge am Donnerstag an .

Roß und Wagen waren sauber gerichtet , nicht

Nie ist das Land schöner als in der Vor -

der Jugend über der Erde . Die Vögel , die

nie eine gute Stunde versäumen , haben schon
mit dem Sommerfest begonnen . Lerchenlie -

der fallen vom Himmel , die Luft ist erfüllt
vom Duft der Blüten und Kräuter , und das
Land leuchtet in regenbogenfarbenem Glanz .

Uli ließ sich nicht überwältigen von der fest -
lichen Natur . Wohl erhöhte und bestätigte sie
ihm das hohe Bild vom Leben , das er in sich
trug . Aber um so stärker bemerkte er Mängel
und Schwächen menschlichen Tuns und Las -

sens , Unschönes und Mißbräuchliches , Nachläs -
sigkeiten und Nichtigkeiten an Gärten und
Aeckern , an Häusern und Scheunen . Und er

verglich , was er sah , mit der Ordnung und
Sauberkeit daheim , mit dem wohlgebauten
Feld und dem schmucken Haus .

,,Michel !" , rief sie . , ,Michel spann aus und

gib den Rossen einen Haber ! " Und sie bat ihn ,
hereinzukommen : , ,Nehmt fürlieb !" , sagte sie ,

und lief voraus und jagte die Magd in den

den Bauern : , ,Komm heraus , der Sohn vom

Sonnenhof ist da , will dich grüßen , fahrt wie
ein Hennenkrämer durchs Land , nicht um -
sonst !" Und sie riß die Küchetür auf : , ,Leni !" ,

rief sie . „ Lenikind , schnell ! Richt dich , strähl
dich , putz dich , mach dich schön ! Der
junge Sonnenhofer ist da , schaut um eine
Frau um ! Schnell zieh dich an , das rote Leib -
chen und den grünen Rock !"

Und das Lenchen lief und putzte sich .

Einstweilen saß Uli in der Stube . Man hatte

ihn oben an den Tisch gesetzt , und der Bauer
saß bei ihm . Die Bäuerin hatte die Eier gebak -
ken , was das Zeichen äußersten Wohlwollens
ist und einem schüchternen jungen Manne ge -
genüber Aufmunterung und Zusage bedeutet .
Die Pfanne stand auf der Schieferplatte des Ti -

Ja , sie gaben sich wirklich alle Mühe um
ihn . Es fehlte an nichts . Ach , sie wußten ja
nicht , wie sie mit jedem Wort , das sie sagten ,
den Uli von sich wegstießen ! Und die Eier

waren mit altem Schmalz gebacken , und das

Weißbrot hatte einen Faden .

-

Und Uli dachte an das Brot daheim und an

seine Mutter . Und je mehr er an sie dachte ,

desto freundlicher wurde er . Und er sagte
auch einiges Gefällige , wie man zu Menschen
redet , die man nicht ernst nimmt .

Und dann brachte er sein Anliegen vor mit

den Hennen , daß die Mutter gerne tauschen
möchte gegen eine aus gutem Stamm . Und er

, ,Das soll mir nicht passieren !" , sagte er für
sches , der Weißlaib lag daneben . Die Bäuerin holte die scheckige herein und gab sie der

sich hin und schloß die Lippen fest zusammen .

Sauberkeit und Ordnung lernen Söhne und
Töchter in der Jugend , oder sie lernens nie .
Uli wurde aufmerksam auf Dinge , auf die er
früher nicht geachtet hatte , die ihm selbstver -
ständlich gewesen waren . Und er wiederholte
sich das Gelöbnis : , , Ja , Mutter , was nicht zu

dir paßt , das paßt auch nicht zu mir . "

sprach dem Uli zu , und sie lobte die Eier .
Uli aẞ . Und während er aẞ , fragte sie ihn

nach dem Anwesen daheim , der Größe des Ho -

fes , dem Stand der Früchte , der Aussicht auf
den Herbst und wieviel Rosse und Ochsen und
wieviel Milch und Butter sie fragte nach
allem , was gilt und Geld bringt . Uli gab be -
scheiden Auskunft und fand Wohlgefallen ,

mehr als Wohlgefallen . Der Ton der Bäuerin

Bäuerin . Diese streichelte das Huhn und sagte ,
das Lenchen werde ihm zum Jakobimarkt eine

aus ihrem Stall bringen , eine gute Legerin .
Der Uli bedankte sich , gab dem Knecht ein

ungewöhnlich gutes Trinkgeld , war unentwegt
freundlich und bescheiden , nahm Abschied
und fuhr davon . Sie winkten ihm nach .

Der Besuch hatte eine Stunde gedauert .
(Fortsetzung folgt )
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Die Betriebsneugründungen seit Kriegsende
500 neue Betriebe in Württemberg - Hohenzollern / Rohstoff - und Finanzierungsschwierigkeiten
Das , , Volkswirtschaftliche und Statistische Büro "

der Industrie - und Handelskammer von Würt -
temberg - Hohenzollern hat in einer Untersu -
chung die Entwicklung der seit 1945 bis 30. Juni
1948 gegründeten Industriebetriebe verfolgt , um
Aufschlüsse über ihre Existenzgrundlagen zu ge -
winnen . Die Bedeutung der neugegründeten In -
dustriebetriebe darf zwar nicht überschätzt wer -
den , und die betriebliche Entwicklung wird über -
dies hinsichtlich der Betriebsfinanzierung , der
Rohstoffversorgung und der Raumnot erschwert .
Im großen und ganzen betrachtet sind aber die
Leistungen , die eigener Initiative zu verdanken
sind , beträchtlich .

Wie bekannt , ist die Eröffnung eines Industrie -
betriebes von der staatlichen Genehmigung ab -
hängig . Trotz der strengen Zulassungsbestim -
mungen und der seit Kriegsende bestehenden
ungünstigen Startbedingungen für die Eröffnung
eines Betriebes sind in Württemberg - Hohenzol -
lern seit 1945 bis zur Geldreform 500 industrielle
Betriebe gegründet worden . Die ansässige Indu -strie erhielt damit einen Zuwachs an Betriebs -
einheiten von rund 15 Prozent , wobei zu berück -
sichtigen ist , daß die Hälfte der Neugründungen
kleingewerblichen Charakter tragen .

Zahlen -

Von 250 Neugründungen haben sich 44 Prozent
in der Nähe des Reutlinger Industriezentrums
niedergelassen , 36 Prozent im Schwenninger und
Tuttlinger Industriegebiet und 21 Prozent im
weniger industrialisierten Oberland .
mäßig am stärksten ist die eisen - und metall -
verarbeitende Industrie vertreten . Die Ver -
brauchsgüterindustrien umfassen 48 Prozent aller
neugegründeten Betriebe . Weniger Betriebe ent -
standen infolge Schwierigkeiten bei der Roh -
stoffbeschaffung vor allem in der Leder -
industrie . sta

Größenmäßig , gemessen an der Beschäf -
tigtenzahl der Neugründungen , dürfen freilich
vorerst noch keine allzu großen Erwartungen ge -stellt werden .

Nach der Einteilung in acht Betriebsgrößen -
klassen beschäftigten von 113 befragten 44 Be -triebe zwischen 1 und 5 Arbeitnehmer ohne den
Betriebsinhaber . Die Mehrzahl der Klein -
betriebe befindet sich in der holzverarbel -
tenden Industrie , wobei vor allem die Spiel -
warenfabrikation eine Rolle spielt . In der Be -
triebsgrößenklasse von 6 bis 10 Beschäftigtentreten sowohl die holzverarbeitenden Industrie -
zweige , als auch die Textilindustrie und die Bau -
wirtschaft hervor , 20 Betriebe haben die Grenze
des Kleinbetriebs erreicht . In größerem Ab -
stand folgen die Betriebe mittlerer Größe , wäh -
rend ein eigentlicher Großbetrieb nur in der Le -
derindustrie zu verzeichnen ist , der jedoch als
neugegründeter Zweigbetrieb in Erscheinung
tritt und bereits über die notwendigen Geschäfts -
beziehungen und Betriebserfahrungen verfügt .In den Betrieben der Größenklasse über 40 und
mehr Beschäftigte befinden sich nur einige we -
nige in der Metall - , chemischen und holzverar -
beitenden Industrie .

Das bei der Gründung geplante Produktions -
programm erzwang nach der Geldreform infolge
Annullierung von Aufträgen und Absatzschwie -
rigkeiten eine Umstellung . Die chemischen Be -
triebe waren zu 20 Prozent , die holzverarbeiten -
den zu 24 Prozent und die lederverarbeitenden
Betriebe zu 17 Prozent genötigt , produktionstech -
nisch umzudisponieren .

In den neuen Betrieben der Metallindustrie
werden im einzelnen hergestellt : Maschinen für
die Textilindustrie und für die Holzbearbeitung ,
Kleingeräte und Werkzeuge , Gußteile , verschie -
dene Metallwaren , Schleifwerkzeuge , Schrauben ,Muttern , Schneidewaren , Dosenöffner , Eisen -
kurzwaren , Rasierklingen , Haushaltwaren und
Küchengeräte .

Die chemischen Betriebe beschränken sich
auf die Herstellung von pharmazeutischen Hilfs -
präparaten , chemisch - technischen Betriebsmit -
teln , Heilsalben und medizinischen Artikeln . In
der Kunstharzerzeugung sind einige erfolgver -
sprechende Ansätze zu verzeichnen .

Neuzulassungen für die Baustoffindustrie be -
schäftigen sich mit der Verarbeitung von Ton
für Gebrauchskeramik , Haushaltswaren und mit
der Verarbeitung von Zement zu Hausbauteilen .

Besondere Erwähnung verdient das zur Grund -
stoffindustrie zählende Allgäuer Kohlenab -
bauunternehmen in Leutkirch . Dem Un -
ternehmen wurde kürzlich vom Württembergi -
schen Senat das Bergwerksrecht verliehen .

In der holzverarbeitenden Indu -
strie treten Spielzeugwerkstätten in den Vor -
dergrund . Im übrigen haben die Betriebe das
Produktionsprogramm nicht eng begrenzt . Stark
vertreten ist bei der Holzverarbeitung auch die
Knopfindustrie .

Während in der papierverarbeiten
den Industrie die neuen Betriebe mit Aus -
nahme der Herstellung von Papiersäcken keineBereicherung der bestehenden Kapazitäten be -
deuten , ist die Zulassung von Textilbetrie -
ben in größerem Umfang genehmigt worden .
In Reutlingen hat besonders die Trikotindustrie
Zugänge zu verzeichnen .

In der Industriegruppe Elektro -und Feinmechanik überwiegt die Elektro -
Industrie , die in erster Linie in ihrem Produk -
tionsprogramm die Herstellung elektrischer
Haushaltsgeräte vorsieht . Die feinmechanischen
Betriebe stellen vor allem Zubringererzeugnisse
für die Uhrenindustrie her . Von Bedeutung ist
die neu aufwachsende Fotoindustrie .

Die Nahrungs - und Genußmittel -
industrie erhielt im Oberland ein größeres
Betätigungsfeld . Ein neues Werk der bekannten
Nestle - Firma entwickelte sich günstig in Eisen -harz .

Schließlich ist in der lederverarbei -
jenden Industrie ein Großbetrieb in Reut -lingen entstanden .

Das Geschäftskapital verteilt sich prozentuaiauf die einzelnen Industriezweige wie folgt :
Holz 23,0 Prozent , Textil 20,1 Prozent , Steine
und Erden 13,4 Prozent , Eisen und Metall 10,7Prozent , Leder 10,7 Prozent , Elektro - und Fein -
mechanik 10,2 Prozent , Chemie 4,0 Prozent , Pa -pier und Druck 4,0 Prozent , Nahrungsmittel 3,9Prozent .

Nach der Währungsreform ist die Produk -
tion bei einem Drittel aller Neugründungengrößtenteils zum Stillstand gekommen . Bis Ok-tober trat jedoch eine allgemeine Erholung ein .Gemessen an dem Produktionswert der gesam -ten Industrie von Württemberg - Hohenzollernbetrug der Anteil des Produktionswertes der
Neugründungen zwar nur 1,7 Prozent . Er istnach der Währungsreform auf 1,3 Prozent ge -sunken .

Gegenüber der Gesamtindustrie fällt nach der
Geldreform lediglich die Lederindustrie mit rund5 Prozent infolge der Wirksamkeit eines Groß -betriebes und die Elektro - und feinmechanische
Industrie mit rund 4 Prozent ins Gewicht . Nicht
unerheblich ist der Anteil der Produktion der
neuen chemischen Betriebe am Gesamtproduk -
tionswert der Industriegruppen de : Landes .
Mehr als 2 Prozent macht der Anteil der holz -
verarbeitenden Industrie aus , in der einige Mit -

telbetriebe den Ausschlag für die Produktion
geben .

Der Anteil des Umsatzes der neu -
gegründeten Betriebe am Gesamt -
umsatz der ansässigen Industrie von Würt -
temberg - Hohenzollern betrug im 3. Quartal im
Monatsdurchschnitt 1,2 gegenüber 1,8 Prozent im
2. Quartal .

Die Neugründungen beschäftigten im
September 1948 über 2500 Arbeitnehmer , das sind
mehr als 2 Prozent aller in der Stammindustrie
tätigen Arbeitnehmer .

Seit der Geldneuordnung ist die finanzielle
Basis bei den neugegründeten Unternehmen er -

striezweigen in den Vordergrund . Da die Fir -
schüttert . Die Geldsorgen treten bei allen Indu -

meninhaber zum größten Teil unbekannt sind
und nur in wenigen Fällen über Vermögenswerte
verfügen , fällt einerseits die Hergabe von Per -
sonalkrediten aus , anderseits gestaltet sich die
Kreditierung auf Grund von Maschinen , Waren
und anderen Sicherheiten schwierig . In einzel -
nen Fällen konnten Kredite nur gegen Sicher -
stellung eines Teils der erzeugten Waren oder
auch der zur Produktion erforderlichen Werk -
zeuge gewährt werden . In diesen Fällen wurden
die Produktion und der Verkauf eingeengt .

Die

10 . November 1948

Keine Dienstverpflichtungen mehi

zeigt erachtet , den deutschen Arbeitsämtern die Er

Zur Lenkung des Kräftebedarfs für die Wirtschait
hatte es die Besatzungsmacht seinerzeit für ange .

mächtigung zu geben , Dienstverpflichtungen auszu
sprechen . Die Ermächtigung erstreckte sich sowohl
auf die Heranziehung von Arbeitslosen zur Arbeit ,
wie auch auf den Eingriff in bestehende Dienstver -
hältnisse . Eine weitgehende Vollmacht also ; sie hatte
den Zweck , die Sicherung und den Umbau der Pro -
duktion gewährleisten zu helfen .

Ausgangspunkte der Ermächtigung der Militär -
regierung sind Artikel 18 des Kontrollratsbefehls Nr .3 und eine Anweisung des Administrateurs General
Adjoint beim GMZFO vom 16. 4. 1946.

Bewirtschaftungsvorschrif - sich heute im allgemeinen ja nicht mehr darum ,
ten haben die Entwicklung der neuen Betriebe

den geringen für die Verteilung zur Verfügung

stärker als bei der Stammindustrie gehemmt . Bei

gestellten Rohstoffen ist es erklärlich , daß die
kleineren Betriebe gänzlich unzureichende Men -
gen erhalten mußten .

Nach Wiederherstellung der Geldordnung ist
die Mehrzahl der Betriebe stärker auf die Hilfe
der Behörden und der Wirtschafts -
organe angewiesen , die sie auch erhoffen . Die
Unterstützung , die erwartet wird , erstreckt sich
im wesentlichen auf Rohstoff - und Kreditbe -
schaffung .

Die Beschäftigung in den einzelnen In -
dustriezweigen ist nicht gleichmäßig ge -
sichert . In der Eisen - und Metall -
industrie haben von 12 befragten Firmen
2 Betriebe nach der Währungsreform keine Auf -
träge mehr . 5 Betriebe rechnen auf Grund der
vorliegenden Aufträge mit einer voraussichtli -
chen Beschäftigung von 6 Monaten . Die rest -
lichen Betriebe sind auf längere Sicht beschäf -
tigt . In der Textilindustrie reicht der
Rohstoffvorrat für eine ununterbrochene Pro -
duktion von 4 Monaten aus , was 16 von 24 Be -
trieben bestätigen . Von 51 Betrieben in der
holzverarbeitenden Industrie kön -
nen 22 Betriebe die Produktion aufrechterhalten . Die Flüchtlingsbetriebe , die sich20 Firmen können über die weitere Produktion unter den Neugründungen befinden , haben teil -im 4. Quartal 1948 keine Auskunft geben . Die weise eine erfreuliche Entwicklung genommen .chemischen Betriebe sind stärker durch Ein Betrieb für die Fabrikation von Kunstharz
die Währungsreform betroffen und berichten
über Unterbrechung der laufenden Produktion beitnehmer . Bei einem Betrieb für die Wäsche -

und Hornknöpfen beschäftigt heute schon 41 Ar -

infolge Absatz - , Rohstoff - und Finanzierungs - fabrikation mit über 30 Beschäftigten wird dieschwierigkeiten . Die Beschäftigung in der Elek - Ausdehnung durch Raumnot verhindert , wäh -tro - und feinmechanischen Indu - rend ein Betrieb für Apparatebau Schwierigkel -
strie kann nach den Angaben von 12 Betrie - ten bei der Zulassung hatte , die jetzt von Fi -ben durchweg aufrechterhalten werden . Die nanzierungssorgen abgelöst wurden . Zur Ver -gleichen günstigen Beschäftigungsverhältnisse meidung von Rückgängen im Auftragsbestand derliegen auch in der lederverarbeitenden Flüchtlingsbetriebe werden vom Staat Garan -Industrie vor . Die Baustoffindustrie er - tien verlangt . Fast alle Flüchtlingsbetriebe er -wartet eine Beschäftigung auf Jahre hinaus . warten Mittel aus dem Lastenausgleich . Dr . H.

KURZNACHRICHTEN
Drucksacheneinfuhr zugelassen

BADEN - BADEN . Nach Mitteilung der französi -
schen Militärregierung sind ab 15. November 1948im Postverkehr zwischen der französischen Zone
und dem Ausland Drucksachen aller Art -
Zeitschriften , Zeitungen - mit Ausnahme von Schrif -

Bücher ,

ten programmatischen Inhalts , Flugblättern und po -
litischen Propagandaschriften , deren Versand wie
bisher streng verboten bleibt zugelassen .-

Französische Textilien für Deutschland ?
PARIS . Französische und deutsche Wirtschafts -

kreise rechnen damit , daß noch im Laufe dieses
Jahres für 3 bis 5 Mill , Dollar französische Textilien
- vor allem Konfektion - nach Deutschland gelie -
fert werden . Die Lieferungen sollen mit deutschen
Warenlieferungen nach Frankreich bezahlt werden .

Außenhandelswünsche
KOPENHAGEN . Es sei für Dänemark praktisch

unmöglich , seine Einfuhr aus Westdeutschland mit
eigener Ausfuhr zu bezahlen erklärte der Chef
des dänischen ERP - Büros , Bartells . Die Doppel -
zone kaufe zu wenig von Dänemark . Die in West -
deutschland von den Amerikanern geführte Han -
delspolitik , die man in Europa schon vor zehn Jah -
ren verlassen habe , müsse zugunsten eines ausge -glichenen Handels geändert werden .

CANBERRA . Nach Rundfunkmeldungen erklärte
der australische Ministerpräsident Chifley vor
zurzeit die Entwicklungsmöglichkeiten des Handels
dem Parlament , die australische Regierung prüfe

zwischen Australien und Westdeutschland . , ,Austra -
lien wird sich genötigt sehen , sich an die deutschen
erhalten , deren die australische Industrie bedarf " ,
Westzonen zu wenden , um gewisse Erzeugnisse zu

rigkeiten bereitete dabei die Frage der Lizenzen .
erklärte der Ministerpräsident . Die größten Schwie -

Kein Demontagestop für Blechwalzwerke ?
DÜSSELDORF . In unterrichteten Kreisen des In -

dustriegebiets befürchtet man , daß die britischen

Stellen nicht geneigt sein werden , die Fünf - Meter -
Grobblech -Walzenstraße des Hüttenwerks Hoerde ,
die bisher einzige Straße dieser Größenordnung in
Europa , von der Demontageliste zu streichen . Die
Demontage der Walzenstraße selbst sei zwar vor -
läufig zurückgestellt , dagegen der Abbau der fürden Betrieb unentbehrlichen Walzenschleifmaschine
und der Walzendrehbank weitgehend durchgeführt
worden . Interessant ist in diesem Zusammenhang
die Feststellung , daß England nach Lieferung vondrei in den USA bestellten Fünf -Meter -Blechwalzen -
Straßen in der Lage sei , den gesamten Kontinentmit Blech zu versorgen .

sagt das, ,Wohnungsbau unrentabel "
Wiederaufbauministerium

DÜSSELDORF . ,Zwei Drittel der heutigen Bau -kosten für Wohnungen sind aus den Mieterträgennicht zu decken " erklärten Vertreter des Wie -
deraufbauministeriums von Nordrhein - Westfalen inDüsseldorf . Eine Kleinwohnung , die vor dem Krieg5000 Mark kostete , erfordere heute einen Kosten -aufwand von 15000 DM . Die Rentabilitätsgrenze beiden heutigen Mieten liegt aber bereits bel 5000 DMBaukosten . Dabei fehlen im Lande Nordrhein -West -falen , wie schon gemeldet , rund 1 Million Woh -nungseinheit .

Was verjährt 1948 ?
Ende 1948 verjähren gegen Private alle Ansprüche

aus Lieferungen und Leistungen , die im Laufe desJahres 1946 entstanden sind . Bei der vierjährigen
Verjährungsfrist , die bei Ansprüchen gegen Betriebe
gilt , ist zu beachten , daß in der Zeit vom 15. Ok -
tober 1944 bis Ende Dezember 1945 ein Moratorium
bestand . Alle 1944 oder 1945 entstandenen Ansprüche
verjähren also erst 1949.

Um eine Verjährung von Ansprüchen zu verhin -
dern , genügt es nicht , daß der Gläubiger gegenüber
dem Schuldner seine Forderung brieflich geltend
macht . Notwendig ist vielmehr ein Schuldaner -
kenntnis des Schuldners .

Umschau im Lande

vergangenen

Landwirtschaftsschule eröffnet
Münsingen . Am

wurde durch Landwirtschaftsminister Dr . Franz
Samstag

Weiß die neuerrichtete Landwirtschaftsschule für
den Kreis Münsingen eröffnet . In einer An -
sprache wies Dr . Weiß darauf hin , daß Ver -
edlungswirtschaft und Viehwirtschaft vordring -
lich seien . Trotz der Preisbesserung sei die Ge -
treideablieferung unbefriedigend . Die Preise fürdie Bedarfsgüter müßten jetzt erheblich gesenkt
werden . Landwirtschaftsrat Zinser erwähnte , daß
die Landwirtschaft des Kreises Münsingen im
vergangenen Jahre 15 Millionen Liter Milch und100 000 Zentner Getreide aufgebracht hätte . Mit
der Leitung der neuen Schule wurde Landwirt -
schaftsrat Zinser beauftragt . Gestern wurdein Dornstetten für den Kreis Freudenstadt eben -falls eine Landwirtschaftsschule eröffnet .

Zufriedenstellender Kurbetrieb in Wildbad
Wildbad . Ueber

Badesaison berichtet Wildbad , das in diesem
eine zufriedenstellende

Jahr einen Besuch von rund 3000 Kurgästen auf -
zuweisen hat . Da von der Besatzungsmacht in
den kommenden Monaten eine Reihe von Hotels
freigegeben werden sollen , rechnet man für das
kommende Jahr mit einer mittleren Saison .

bis zu seiner Entlassung durch die National -
sozialisten im Jahre 1933 im badischen Staats -
dienst tätig . In den folgenden Jahren hielt ersich in der Schweiz auf und wurde am 1. Juni
1945 als Landrat , später als Landeskommissär in
Konstanz eingesetzt . Im Dezember 1946 wurde
er in die Regierung nach Freiburg berufen . Er
gehörte als Abgeordneter der SPD dem Landtag
regierung badischer Innenminister .
an und war während der Dauer der Koaltions -

Gegen Steuerbetrüger

der Städte hat sich die Vollversammlung des
Stuttgart . Zur Linderung der Finanznot

einer längeren Entschließung an das Staatsmini -
württembergisch - badischen Städteverbandes in

sterium , das Finanz - und Innenministerium ge -
wandt und die Forderung erhoben , durch Aus -
bau des Betriebsprüfungsdienstes und andere ge -
eignete Mittel mit allem Nachdruck für die Wie -
derherstellung der Steuerehrlichkeit zu sorgen .

digen Steuerpflichtigen gegenüber dem Steuer -
Dadurch soll eine Benachteiligung des anstän -

betrüger vermieden werden .

Zehn Zentner Butter gestohlen
Stuttgart . Diebe entwendeten in der Milch -

verwertungsgenossenschaft Welzheim 10 Zentner
Butter und konnten damit unerkannt entkom -
men . Man nimmt an , daß die Butter auf dem

Finanzielle Mittel für Gewerkschaftsjugend

kundgebung der Gewerkschaftsjugend am ver -
Ravensburg . Auf der ersten Jugendgroß - , , Schwarzen Markt " abgesetzt werden wird .

gangenen Montag sprachen auch zwei Vertreter
der Gewerkschaftsjugend von Nordrhein - West -
falen . Der Landesjugendleiter der Gewerkschafts -
jugend von Nordrhein - Westfalen betonte , es sei
das erste Mal , daß Vertreter der Gewerkschafts -
jugend aus der britischen Zone zu Jugendlichen
in der französischen Zone spreche und erklärte ,
daß die in Nordrhein - Westfalen organisierten
90 000 Jugendlichen auch mit finanziellen Mitteln
an der Aufbauarbeit der Gewerkschaftsjugend
in der südfranzösischen Zone mithelfen wollen .

Bei Reparaturarbeiten abgestürzt

Reparaturarbeiten an einem Wohnhaus stürzte
Neckartailfingen (Kreis Nürtingen ) . Bei

der 56jährige Flaschnermeister Haag aus einerHöhe von fünf Metern ab . Er erlitt dabel so
schwere Verletzungen , daß er bald darauf im
Krankenhaus verstarb .

Statt Schokolade Backsteine

Ravensburg . Einige Personen kauften sich

in Ravensburg ankam und geöffnet wurde , be -

in Konstanz eine Kiste Schokolade . Als die Kiste

fand sich keine Schokolade , sondern Backsteine
darin . Dieser Spaß kostete die Beteiligten 1120DM .

Von einem Kraftwagen überfahren
Kreẞbronn , Kr . Tettnang . Die 45 Jahre

alte Theresia Helmle , die mit ihrem Fahrrad
nach Hause fahren wollte , wurde von einem
Kraftwagen überfahren und getötet .

Innenminister a . D. Dr . Nordmann gestorben
Freiburg . Der ehemalige badische Innen -

minister Dr . Marcel Nordmann ist in der
Nacht vom Sonntag auf Montag in Freiburg
einem Herzschlag erlegen . Dr . Nordmann wurde
am 21. Februar 1890 in Lörrach geboren . Nach
seiner Promotion zum Dr . jur . war er von 1917

Quer durch die Zonen

Ravensburg brach vermutlich durch ein beschä -

In einem Hause in der Charlottenstraße in

Die nach der Geldneuordnung gänzlich veränder -
ten Verhältnisse rechtfertigen den Fortbestand einer
derartigen Ermächtigung nicht mehr . Es handelt

Arbeitsunwillige gegebenenfalls zur Arbeit zu zwin -
gen . Unter diesen Umständen darf man die Ent -
wicklung des Arbeitsmarktes ruhig dem freien Spiel
der Kräfte überlassen . Daher hat denn auch der
Général Commandant en Chef Francais , wie be -
kannt wurde , sich entschlossen , von sich aus die Er -
mächtigung der Arbeitsämter , zu widerrufen . Den
deutschen Stellen obliegt es nun allein , die ihnen
geeignet erscheinende Politik festzulegen . Rechts -
grundlagen für Dienstverpflichtungen bestehen also ,
solange nicht ein entsprechendes Gesetz geschaffen
und vom Landtag angenommen wurde , nicht mehr .

gemeinen Politik die Verantwortung der deutschen
Die Besatzungsmacht hat damit im Zuge ihrer all -

Regierungs - und Verwaltungsstellen mehr und mehr
heranzuziehen , eine wichtige Entscheidungsbefugnisin deutsche Hände zurückgegeben .

-

Selbsthilfe gegen Preiswucher
STUTTGART . Auf Initiative einer großen Stutt -

garter Trikotagenfirma und mit Billigung Prof . Er -
hards haben sich zahlreiche Trikotagenfabriken in
Württemberg - Baden zusammengeschlossen um ge -

kaufspreisen liegende Preise für ihre Erzeugnisse
meinsame , erheblich unter den gegenwärtigen Ver -

festzulegen . Der Ring dieser Firmen schließt mit
seinen Kunden Einzelverträge ab , die diese - die
Einzelhandelsgeschäfte - verpflichten , die von ihnen
festgelegten niederen Preise einzuhalten und diePreisliste in den Schaufenstern und Verkaufstäu -
men auszuhängen . Die Geschäfte werden ferner ver -pflichtet , die Waren sofort weiterzuverkaufen . Bei
Verstößen gegen die vertraglichen Abmachungenwerden die betreffenden Geschäfte für die Dauer
eines Jahres nicht mit Waren beliefert . Die in die -
sem Ring zusammengeschlossenen Produktionsfirmen
erzeugen 80 Prozent der Textilien in Württem -
berg -Baden und 50 Prozent derjenigen in der Bi -zone . Es laufen zurzeit Verhandlungen mit anderen
Industriezweigen , auf die dieses Selbsthilfeprogrammaausgedehnt werden soll .

Beratungen über Preissenkung
TÜBINGEN . Heute tritt in Tübingen eine Kom -mission des Landeswirtschaftsrates von Württem -

berg -Hohenzollern zusammen , um über die Möglich -keiten einer Preissenkung zu beraten . Im Ausschußsind die Arbeitgeber und die Gewerkschaften ver -treten .

Verrechnungen mit der Ostzone
genehmigungspflichtig

FRANKFURT . Außerhalb des Währungsgebietesansässige deutsche Kaufleute dürfe nach einer Mit -
teilung der Bank deutscher Länder im Währungs -gebiet keine Warenbestellungen aufgeben . Es sol -len in letzter Zeit in Erwartung der Aufhebung die -ses Lieferverbotes vielfach Waren entweder beim
Lieferanten reserviert oder einem Spediteur zur
Aufbewahrung übergeben worden sein . Zur Bezah -lung solcher Waren wurden dann Geldmittel ver -wendet , die aus Forderungen der Besteller gegenFirmen innerhalb des Währungsgebietes stammten ,Die Bank deutscher Länder weist darauf hin , daßein solches Verfahren einen Verstoß gegen das Um-stellungsgesetz darstellt : kein Gläubiger in einemdeutschen Gebiet außerhalb des Währungsgebietesdarf über Forderungen gegen Gläubiger im Wäh -rungsgebiet ohne Zustimmung der Militärregierungverfügen .

Insbesondere darf der Schuldner eine Anweisungseines (nicht im Währungsgebiet ansässigen ) Gläu -bigers , den Forderungsbetrag an Dritte zu zahlen ,nicht ohne Genehmigung ausführen .

Opelwerke in amerikanischem Besitz
FRANKFURT . Seit dem 1. November 1948 werdendie Opelwerke in Rüsselsheim von dem neuernann -ten Generaldirektor E. W. Z dunek , New York ,früher General -Motors , geleitet . Das Aktienkapitalder Opelwerke befindet sich zu 100 Prozent in denHänden von General -Motors .

digtes Kamin ein Brand aus , der jedoch baldgelöscht werden konnte . Zwei Wohnungen sinddadurch unbrauchbar geworden . Die Fern -
gasleitung Reutlingen - Tübingen wird voraus -
sichtlich im kommenden Monat fertiggestellt sein ,
so daß die Stadt Tübingen künftig von Reutlin -
gen aus ausreichend mit Gas versorgt werden
kann . In Anwesenheit von Dr . Holle vom
Kultministerium Tübingen fand am vergangenen
Samstag in Nagold die erste Bezirkstagung des
Volksmusikverbandes Bezirk Schwarzwald - Nord
statt . In Ottenhausen , Kreis Calw , stürzte eineFrau in der Scheune so unglücklich , daß sie noch
am selben Tag verstarb . Da die Stadtverwal -
tung Calw aus finanziellen Gründen die Volks -

die Verabreichung von Volksküchenessen einge -
küche nicht mehr weiterführen konnte , wurde

Kreisverwaltung konnte der Kreis Göppingen
Durch Personaleinsparungen in der

seine Kreisverbandsumiage um 25 Prozent sen -ken .

stellt .

Heiter und trocken
Aussichten bis Freitag : Ueberwiegend heiter

und trocken , Temperaturen absinkend , verbrei -
teter Nachtfrost .

Das geht alle an
Mitnahme von DM in andere Zonen

Die französische Militärreglerung teilt mit , daß die
Vorschriften aufgehoben sind , die die Mitnahme
von mehr als 500 DM (davon nur 10 DM in Stük -
ken unter 5 DM ) bei Reisen aus der französischen
Zone in die britisch -amerikanische Zone verboten .
Geldüberweisungen von einer Zone in eine andere

Beschränkungen mehr .
Zone der drei Westmächte unterliegen keinerle

Bestellung von Sachverständigen
Bei der Industrie - und Handelskammer Reutlin -

gen wurden Herr Franz Heck , Hechingen , Kegeltor
weg 2 , als Sachverständiger für das Kraftfahrwesen
und Herr Robert Ulmer , Reutlingen , Stoizestraße
als Sachverständiger für das Gebiet Wärme - und
Kraftwirtschaft öffentlich bestellt und vereidigt .

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Donnerstag , 11 . November : 9 Wir wollen
helfen . 14. 30 Wirtschaftsfragen . 15 Große Instrumen -
talisten . 16 Nachmittagskonzert , das Unterhaltungs -
orchester von Radio Stuttgart , 16. 45 Kulturumschau .
17. 15 Unsere Solisten , Wolfgang Amadeus Mozart :
Sonate G - dur . Hans Pfitzner : Sonate E- dur , op . 27.
18 Mensch und Arbeit . 18. 30 Klänge der Heimat . 20
Familie Staudenmaier . 20. 45 Plauderei um neue Bü -
cher . 21 Opernklänge . 22. 30 Stunde der Dichtung .
23 Zärtliche Musik mit dem Heinz -Lucas - Quintett .
dem Gesangsquartett Walter Marschaus , Mario Tra -
versa , Violine , der Kapelle Schoener und Wolfgang

Freitag , 12 . November : 7 Freikirchliche
Morgenandacht . 9 Haus und Heim . 16 Nachmittags -

17. 15konzert . Unsere Solisten . 18. 30 Das Tanz -
ensemble von Radio Stuttgart . 20 Sendung für un -

großer Querschnitt durch die Operette , ,Welamäd -
sere Heimkehrer . 20. 15 Aus Operette und Tonfilm ,

chen " von Karl Bette . 21. 50 Aus der Welt des Schau -

Geri , Klavier . 23 Meister des Jazz .

spiels . 22. 15 Swing - Serenade . 23 Abendkonzert , aus
der Mappe zeitgenössischer Komponisten .

Der Südwestfunk sendet :
Donnerstag , 11. November : 13. 15 Alte und neue

Musik vom Oberrhein . 16. 00 Nachmittagskonzert . 17. 00
Professor Dr . Joseph Müller - Plattau ,,Musikpflege
in einem pfälzischen Städtchen . 17. 30 Das Südwest -
funk - Unterhaltungsorchester spielt . 19. 15 Kleine
Abendmusik . 20. 00 Ein Tanzabend . 21. 30 Im Rampen -
licht ! Bühne und Brettl in der Momentaufnahme .
22. 30 Die großen Meister : Schubert . 23. 30 Für Ken -
ner und Liebhaber .

Freitag , 12. November . 14. 15 Französische Chan -
sons . 16. 00 Musikalische Teestunde . 18. 15 Vom Schick -
sal unserer Kirchenglocken . 19. 15 Kleine Abend -
musik auff der Harmonika . 20. 00 Das Amt der Engel ,
das Leben der Bettina von Brentano . 20. 45 Kam -

singen . 23. 15 Melodien der Völker : Die Westschweiz .
mermusik . 21. 45 Margot Hielscher und Willi Höhne

23. 30 Ganz leis erklingt Musik .
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Die Handelsflotten der Großmächte

bei Talfahrt 40 km und bei Bergfahrt 30 km
pro Stunde fährt .

Ueber die Hälfte der Welttonnage in USA - Besitz / Deutschlands ,, modernstes " Schiff 40 Jahre alt .

PRD . Auf fast keinem Gebiet wird die
technische Ueberlegenheit Amerikas so offen -
sichtlich wie auf dem der internationalen Sée -

schifffahrt : Von insgesamt 80 Mill . Brt . Welt -
handelstonnage entfallen auf die USA über
die Hälfte . Noch 1939 verfügte Amerika über
11,5 Mill . Brt ., 1947 dagegen war der US -
Schiffsraum trotz der Verluste durch den Krieg
auf 40,6 Mill . Brt . gestiegen . Mit dieser Ent -

wicklung konnte kein anderer Staat der Welt
Schritt halten , selbst England nicht , dessen au -
genblicklicher Schiffsraum 17,5 Mill . Brt . be -

trägt und damit gegenüber 1939 (21 Mill . Brt .)
beträchtlich zurückgegangen ist . Frankreich
hofft , seinen Vorkriegsstand von 3 Mill . Brt .

bis Ende 1951 wieder erreicht zu haben , nach -

dem die Bestandsaufnahme von 1945 lediglich
noch 820 000 Brt . ergab . So wird es schon viel

sein , wenn alle europäischen Länder zusam -
men wenigstens noch die Hälfte der US - Ton -

nage beibehalten können , wobei die russische
Handelstonnage mit 2 bis 3 Mill . Brt kaum
ins Gewicht fällt .

46 neue US - Passagierschiffe

Entsprechend diesem Uebergewicht herrscht
heute Amerika auch unumschränkt auf den

Meeren und Wasserstraßen der Welt . Die Ver -

wirklichung der neuen Schiffsbaupläne wer -
den diese Vorherrschaft noch weiter festigen :
So sind bis 1951 allein 46 neue Passagierschiffe

mit zusammen 600 000 Brt . vorgesehen mit
einer Beförderungskapazität von 18 000 Per -
sonen . Die Gesamtkosten dafür werden auf
500 bis 600 Millionen Dollar geschätzt . Zwei

besonders komfortabel eingerichtete Schnell -
dampfer sollen dabei noch zusätzlich den Ver -
kehr zwischen New York und dem europäi -
schen Festland erleichtern helfen . Durch den
Beschluß des US - Handelskongresses , die Hälfte
der im Rahmen des Marshall - Planes nach Eu -
ropa , zu liefernden Waren mit amerikanischen
Schiffen zu befördern , dürfte die amerikani -
sche Handelstonnage auch weiterhin voll aus -
genützt bleiben . Da die beiden bisher nach
England größten Schiffsbauländer der Welt ,
Deutschland und Japan , ausgefallen sind , die
Beanspruchung an Schiffsraum jedoch ent -
sprechend der zunehmenden Weltbevölkerung
weiterhin im Steigen begriffen ist , werden die
USA auch diese Lücke füllen müssen . Um die -
ser gewaltigen Anforderungen noch Herr zu
werden , ist nicht nur ein großzügiger Ausbau
des Panamakanals auf 200 m Breite und 20 m
Tiefe vorgesehen , sondern auch der Bau eines
neuen , 400 km südöstlich davon gelegenen
Kanals durch Kolumbien , der den Atlantischen
Ozean mit dem Pazifik durch eine zweite
Wasserstraße verbinden soll . Ebenso befinden
sich die amerikanischen Häfen und Werftan -

bau
lagen in einem großzügig betriebenen Aus -

alles in allem eine Entwicklung , mit
der die europäischen Staaten schon aus wirt -
schaftlichen Gründen nicht mehr konkurrieren
können

Ozeandampfer mit Atomkraftantrieb ?

Im allgemeinen blieb der internationale
Schiffsbau konservativ bei seinen üblichen und
bewährten Typen . Von besonderer Bedeutung
verspricht jedoch eine neue , britische Kon -
struktion zu werden : Ein durch Gasturbinen
angetriebener Schiffspalast aus Aluminium ,
Kunststoffen und Glas , dessen Navigation au -
tomatisch erfolgen soll . Für den europäischen
Küstenverkehr wird ein Schnellbootverkehr
angestrebt , wobei gegenwärtig die sogenann -
ten Hydrofin - Gleitboote " eine Rolle spielen .
die mit Luftschraubenantrieb ausgestattet eine
Geschwindigkeit bis zu 50 Seemeilen Stunde
erreichen . Bei Probefahrten auf der Seine er -
regte ein durch den französischen Flugzeug -
konstrukteur A. A. Couzinet erbauter Hydro -
plan großes Aufsehen , der aber mehr für den

Schnellverkehr auf Seen und Flüssen gedacht
ist und eine Stundengeschwindigkeit von 93 km
aufweist . Auch Deutschland wartet mit einem
neuen Fernschnellboot „ P2 - F 114 " auf , das be -
reits zwischen Mannheim und Köln verkehrt
und bei einer Besatzung von 34 Fahrgästen

Drahtstifte
verschiedene Größen sowie

schwarzgegl . Draht
0,9 - 3 mm

auch in kleineren Posten abzu -
geben .
Zuschriften unter S. T. 3964 an
das Schwäbische Tagblatt

Wa . m husfen Sie ?
Trinken Sie bei allen Erkrankun .
gen der Atmungsorgane den be .

währten
BERGONA

Brust . und Hustentee
in allen Apotheken erhältlich

Einige

Korrespondenz-Schreibmaschinen
neu wertig oder gebraucht , von ,
bedeutender Textilfabrik zu
kaufen gesucht . Eilangebote u .
E 131 an die Zeitschau GmbH . ,
Anzeigenvermittlung , Ebingen

Devnda
ist das wundervolle
Shampoon ohne jeden
synthetischen Zusatz ,
daher extra mild und
für jedes Haar herr -
lich geeignet . Echte
Friedensqualität . Nur
In guten Geschäften

erhältlich .

Aus einer Aufstellung über die Handelsflot -
ten der Welt ist zu entnehmen , daß die früher
übliche Kohlenfeuerung zugunsten der mo -

dernen Oelfeuerung sehr zurückgegangen ist ,
die heute über die Hälfte aller Antriebsarten

bestreitet . Darüber hinaus hält Prof . H. J .
Bhabba , eine Kapazität der Physik in Bom -
bay , es aber für durchaus möglich , daß in den
nächsten Jahren schon Ozeandampfer mit
Atomkraftantrieb verwirklicht und dann alle
anderen Antriebsarten übertrumpft sein wer -
den . Dieselbe Ansicht vertritt der Direktor der
amerikanischen Laboratorien für Meeresfor -
schung , Kommodore Henry Shade , der in

Washington bekanntgab , daß die US -Marine
dieses Problem mit allen Mitteln vorwärts -
treibe : , ,Wenn dieses Problem gelöst ist " , so
führte Shade wörtlich aus ,, , wird auch die
Form der neuen Schiffe in Anbetracht der
großen Geschwindigkeit der Neukonstruktio -

nen eine ganz andere sein als die bisher be -
kannten Konstruktionen ."

Unversenkbare Schiffe und „ totsichere "
Rettungsboote

Auch in bezug auf die Sicherheit werden

ständig neue Fortschritte erzielt : Kein ande -
rer als Winston Churchill sagte voraus , daß
in wenigen Jahren schon , ,das Prinzip der un -

versenkbaren Schlachtschiffe " gelöst sei , ein
Verfahren , das sicher vor allem der zivilen
Schiffahrt zugute kommen wird . Doch gibt es

bereits als „ totsicher angesprochene Rettungs -
boote , deren Konstruktion dem schwedischen
Ingenieur Sivard gelang : Dieses Wunderboot
richtet sich selbst beim Kentern in stärkstem
Seegang , von selber wieder auf und pumpt
sich automatisch leer . Vorerst , dient freilich

eine Internationale Beobachtungsflotte , der
heute 10 Nationen mit 26 Meteorologieschiffen

angehören , als eine Art internationale Sicher -
heitspolizei auf den Weltmeeren . Mit Hilfe

modernster Meteorologie - und Radarinstru -
mente können diese Schiffe jedes verirrte

Schiff oder verlorene Flugzeug auffinden und
ihnen in kürzester Zeit zu Hilfe eilen , wobei

seegängige Flugzeuge diese Aktionen noch un -

terstützen .

Deutschlands Schiffsbestand : 150 000 Brt .

Im Gegensatz zu dieser allgemeinen Moder -
nisierung der internationalen Seeschiffahrt
steht Deutschland heute von seiner Schiffston -
nage 1939 , die mit 8 980 000 Brt . registriert war ,
noch knapp ein Bestand von 150. 000 Brt . mit
etwa 100 völlig veralteten Dampfern und 330
Motorschiffen zur Verfügung . Davon gilt als

das modernste Schiff Deutschlands " der 40
Jahre alte 1450 Brt .-Dampfer „Pinguin " der
Argo - Reederei in Bremen . Unter Zugrunde -
legung der Verkehrszahlen von 1936 würde
Deutschland aber mindestens 400 000 Brt . be -

nötigen , um wenigstens seinen dringendsten
Bedarf an Küstentonnage selber bestreiten zu
können . Doch wurde selbst diese Möglichkeit
den sich darum bemühenden deutschen Ree -
dern nicht genehmigt . Aus Meldungen der
skandinavischen Presse geht hervor , daß die
nördlichen Nachbarn Deutschlands die gegen
wärtige deutsche Tonnage ohnedies , als „ ge -
fährliche Konkurrenz betrachten und sogar
vorschlagen , wie die Kopenhagener „ Ber -
linske Tidende " , daß die deutschen Schiffe aus
ihren Frachteinnahmen aus dänischen Trans -
porten Steuern an Dänemark zahlen sollten
Unter solchen Umständen freilich dürfte es
noch lange dauern , bis unter den Handelsflot -
ten der Großmächte auch wieder deutsche
Schiffe zu sehen sein werden , die neben all
dieser großartigen Fortschrittlichkeit der in -
ternationalen Schiffsbautechnik konkurrenz -
fähig sein werden .

Fortschritte auf dem Schienenstrang
Eisenbahnreisen immer bequemer Gummibereifte Wagen Loks mit 10 000 PS

PRD . Trotz Flugzeug und Automobil ist die
Eisenbahn auf der ganzen Welt das Haupt -
transportmittel für den Waren - und Personen -
verkehr geblieben . Ein weitverzweigtes Netz
von Schienensträngen führt rings um die ganze
Erde und wächst immer tiefer in die einst
weißen Gebiete der Landkarte hinein . Denn
sobald ein neues Terrain in den Bannkreis der

modernen Zivilisation einbezogen wird , stellt
der Bau einer Eisenbahnanlage eine der wich -

tigsten Voraussetzungen dar , um das neu -
erschlossene Land auch wirtschaftlich zu nüt -
zen . Dabei fällt der Elektrifizierung eine zu -
nehmend größere Bedeutung zu : So ist Ruß -
land dabei , seine Transsibirische Eisenbahn

mehrgleisig und elektrisch auszubauen , wie es
auf der Strecke zwischen Omsk und Nowosi -
birsk bereits durchgeführt ist , wodurch die In -
dustriebezirke des Ural mit dem Kusnezker
Kohlenbecken in Verbindung kamen .

wohlig ruhen oder in einem interessanten Buche
der reichhaltigen Zugsbibliothek lesen , deren
Verzeichnis aufliegt . Auch ein regelrechter
Spielsalon mit Bar ist vorhanden , sowie ein
Miniaturkino , und von einem luxuriösen Ba -
dewagen wird schon gesprochen .

Im Zuge der Geschwindigkeitssteigerung er -
reichte ein Schnellmotorzug in Schweden , der
aus drei Stromlinienwagen besteht , 170 km
Stundengeschwindigkeit , während Raketenver -
suche auf einer Schienenstrecke bei Los Ange -
les mit einem neukonstruierten Schienenschlit -

ten auf 1630 km pro Stunde kamen . Dies alles
sind Anzeichen dafür , daß der Eisenbahn auch
in Zukunft im internationalen Reiseverkehr
eine hervorragende Bedeutung zukommen
wird , zumal die anderen Verkehrsmittel der
wachsenden . Weltbevölkerung nur notdürftig
genügen .

Fernzüge mit Bädern und Spielsalons

Von allen Eisenbahneinrichtungen erwiesen
sich von jeher die der USA weitaus am kom -

fortabelsten . Um dem Reisenden die Fahrt
möglichst angenehm zu machen , stehen außer
den obligatorischen " Schlaf - und Speisewagen
Neukonstruktionen zur Verfügung , bei denen
ein über das Wagendach hinausragendes , si -
cherheitsverglastes Sonderabteil jedem Fahr -
gast einen weiten Rundblick über die ganze
Landschaft hin bietet . In bequemen , verstell -
baren Liegestühlen läßt . es sich auch tagsüber

Geschäftliches

Sofort ab Lager lieferbar : Bandsä -
gen , 400 und 600 mm Ø ; Kreissä -
gen mit fest . u . Rolltisch ; Kreis -
sägenlager , - sägenblätter ; Band -
sägenblätter ; Tischbandsägen und
Tischkreissägen ; Hobelmaschinen ,
410 mm ; Kleinst - Abricht - u . Dick -
tenhobelm . , 160 mm ; Schneidwerk -
zeuge in Kästen zusammengestellt
u . einz .; Sägen aller Art ; Stech -
beitel ; sämtliche Bankwerkzeuge
u. Schraubstöcke in großer Aus -
wahl ; Gabelschlüssel : Ringschlüs -
sel ; gekröpfte Ringschlüssel ; elèk -
trische und Handbohrmaschinen ;
eis . Sackkarren ; eine Dezimal -

Auch in bezug auf den Schienenbau gibt es
manche Neuheiten : So wurde in Indien eine

15 km lange Einschienenbahn in Betrieb ge -
nommen , auf der mit Luftreifen versehene
Fahrzeuge in ganzen Zügen von kleinen Die -
selloks gezogen dahinrollen . Zur Führung
dient eine in der Mitte der Betonbahn be -
festigte Schiene , die von Klauen des Fahr -
gestells umfaßt wird . Eisenbahnexperten er -
warten vom weiteren Ausbau solcher Bah -

nen zukünftig beträchtliche Ersparnisse an
Unterhaltungskosten sowie an Material . Doch
auch auf der Strecke Paris - Strasbourg soll ab
Ende dieses Jahres , wie auch die deutsche
Presse bereits berichtete , eine gummibereifte
Eisenbahn verkehren , und zwar vorerst drei
aus sechs Wagen bestehende D - Züge . Jeder

dieser Wagen ist mit zwei Drehgestellen zu je
fünf Achsen ausgerüstet und wiegt leer 17 t .
Die Führung wird durch Hilfsräder mit Sour -
kränzen ermöglicht . Die Achsen sind innerhalb
des Drehgestells nicht gefedert ; wenn ein Rei -
fen schadhaft wird , verteilt sich die Last auf
den anderen , so daß sich besondere Sicherheits -
einrichtungen erübrigen . Sollten sich diese
neuen Züge bewähren , so wird die SNCF wei -
tere luftbereifte Garnituren in Auftrag geben .

Ziehharmonikaloks von 10 000 PS

Die stärkste elektrische Güterzugslokomotive
der Welt ist bei der ,, Great Northern Railway "
in Betrieb : Das , 320 t . schwere , 30 m lange und
4,8 m hohe Ungetüm weist 18 Achsen auf , die
durch Achsenmotoren angetrieben werden . Ihre
zwölf Motoren leisten 5000 PS ; Die Höchstge -
schwindigkeit beträgt 105 Stundenkilometer .
Eine 3000 PS dieselelektrische Lokomotive
wurde von der , ,Seabord - Air - Line - Ry " in Be -
trieb genommen , die als bisher größte in einer
Einheit vereinigte dieselelektrische Leistung

Nr . 105 / Seite 5

gilt . Als Konkurrent des üblichen Dieselmotors
wird eine 2000 - PS - Gasturbine für Lokomoti -
ven angesehen , in deren Verbrennungsraum
Oel , Benzin und Petroleum verwendet werden

und die sich nach einer pausenlosen Beanspru -
chung von 1000 Stunden so ausgezeichnet be -
währte , daß die Westinghouse El . Corp . " in
Pittsburg zwei weitere Gasturbinen dieser Art
in Auftrag gab . Dieselbe Firma baute auch die

sogenannte Ziehharmonikalokomotive " , die

aus Grundeinheiten von je einem zweiachsigen
elektrischen Triebwagen mit rund 1000 PS Lei -

stung besteht . Je nach der zu ziehenden Last
können die Einheiten bis zu 10 000 PS zusam -
mengestellt werden . Als fortschrittlichste al -
ler Lokomotiven präsentieren die USA aber

eine nach dem Düsenprinzip gebaute Turbi -
nenlok : Diese Maschine holt sich automa
tisch die Kohle aus dem Tender , zerkleinert sie
und leitet sie darauf in eine Anlage , die fein -

sten Kohlenstaub daraus herstellt . Der Staub

führt , wobei die darin gewonnenen Heizgase
wird dann in eine Verbrennungskammer ge -

eine Turbine antreiben , die einen Elektrogene -
rator bewegt . Auf diese Weise wird die Wär -
menützung von 8 Prozent auf 20 Prozent ge -
steigert . Eine nach diesem Prinzip gebaute Lok
der Baldwin - Lokomotivwerke ist 45 m lang .

Ultrazüge mit 300 km Geschwindigkeit

Wiesinger eingehend , kommen Eisenbahnex -
Auf Pläne des Züricher Prof . Dr . Kurt

perten zu dem Schluß , daß der „ train of to -
morrow der Ultrastromlinienzug sein wird ,

der mit einer Geschwindigkeit von 300 km da -
hinrasen wird . Prof . Dr . Wiesinger sieht für
diese Züge im Gegensatz zu den heutigen Ei -
senbahnrädern um 5 Grad nach innen geneigte
Räder vor , die auf ebenfalls nach innen ge -

neigten Schienen laufen , wodurch eine Ent -
gleisung unmöglich werden soll . Dazu berich -
tet die Züricher Zeitschrift , Neues Europa " er -

gänzend aus New York , daß zurzeit die , ,Ame -
rican - Loc - Works " auch die Pläne zum Bau
der ersten Atomkraftlokomotive ausarbeiten .

Die radioaktive Ausstrahlung , die dieses Vor -
haben bisher unmöglich machte , konnte durch
ein besonderes Isolationsmaterial unwirksam
und der Reaktor " , der Atomkraftofen , auf

kleinsten Raum reduziert werden . Es wird an -
genommen , daß die erste Atomkraftlokomotive
bis 1960 versuchsweise in Dienst gestellt wer -
den kann ,

A
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Raketen als Bremsvorrichtung

Im Zusammenhang mit der Geschwindig

keitssteigerung gilt das Hauptinteresse der
Eisenbahnkonstrukteure den Sicherheitsein -
richtungen . Alexij Panzjura , dem Leiter des

Labors des wissenschaftlichen Forschungsinsti -
tuts für den Eisenbahnverkehr in der UdSSR ,
gelang es , eine Bremsvorrichtung zu kon -

struieren , die bei Ueberfahren eines Haltesig -
nales jeden Zug automatisch zum Stehen

bringt . Die New Yorker Zentralbahn wie -
derum nahm sich besonders der Gefahr der
Achsenbrüche an und setzte zur Vermeidung
des Heißlaufens Patronen mit Schmelzpropfen

in die Lagerschalen ein . Sobald ein Lager heiß -

gelaufen ist , schmilzt der Propfen und die Pa -
trone entwickelt eine starke , weithin sichtbare
Rauchfahne . Für den Fall , daß jedoch alle die -

se Sicherheitsmaßnahmen nichts helfen sollen ,
erfand das Technologische Institut in Kali -
fornien Raketen , die entgegengesetzt

Fahrtrichtung des Zuges abgefeuert werden .

Bei Versuchen gelang es auf diese Weise , einen
Zug mit 160 km Geschwindigkeit über eine

Bahnstrecke von 933 m innerhalb 37 Sekunden
zum Stehen zu bringen . Das Institut hofft , die
Bremsstrecke bei einer Geschwindigkeit von
110 km auf 260 m herabsetzen zu können .

zur

So sind die Eisenbahngesellschaften auf der
ganzen Welt mit allen Mitteln dabei , durch

weitere Modernisierung auch in Zukunft den
Verkehr auf dem Schienenstrang neben Flug -
zeug und . Automobil konkurrenzfähig zu hal -
ten . Auch die deutsche Eisenbahn versucht , an
diese moderne Entwicklung wenigstens nach

und nach wieder Anschluß zu finden . Vorerst
freilich fehlen 100 000 Waggons für den drin -
gendsten Bedarf , die seit dem 1. April 1946
von , ,Auslandsfahrten " nicht mehr zurückkehr -
ten . Ganz zu schweigen von modernen Loko -
motiven und D - Zugwagen .

Vanillin - Milchzucker , 1 Karton (200 Bäckergeseile , selbständig , in mel - Gebr . , einf . Brückenstanzmaschine ,
Beutel ) 24 DM. Bei Abnahme
von 2 Karton franko , Lieferung
per Nachnahme . Anfragen unter
493 Anzeigen - Bekir , Karlsruhe ,
Karlstraße . ' 14

Stellenangebote

sterlosen Betrieb sofort gesucht .
Bäckerei Ruckaberle , Wannweil ,
Kreis Reutlingen

Gesucht Knecht und Magd für klei -
nes Gut im württembergischen
Schwarzwald . Angebote unt . S. T.
3955 an das Schwäb . Tagblatt

Direktrice von führender Wirkwa -
Ueberwiegend kath . Arbeiterwohn - renfabrik in Südwürttemberg ge

gemeinde mit 2000 Einwohn . sucht
tücht erfahrenen Fachmann als
Bürgermeister . Bewerbungen sind
bis 14. November 1948 zu richten
an den Vorstand der SPD Ignaz ,
Wurmlingen bei Tuttlingen .

waage , Brückengröße 85x85 cm ; Die Gemeinde Dettenhausen
elektr . Handbohrmaschine , bis 32
mm Bohrleistung ; jeden Bedarf
für Industrie , Handwerk u . Land -
wirtschaft . WEMA , Werkzeuge u .

Kreis Tübingen , mit . etwa 1500
Einwohn , sucht einen tüchtigen
Fachmann als

Maschinen, Ebingen (Württ .). Un Bürgermeister
tere Vorstadt 17

Martial - Schnittmuster für Haus -
frauen , Modelle in Buntdruck mit
Schnittvorlagen in 6 versch . Map -
pen für Frauen , Mädchen , Bur -
schen , Knaben . Klein - u . Kleinst -
kinder , auch für Dirndl , Wäsche ,
Berufskleidung in allen Größen ,
Einzelmappe nach Wahl 2. 50 DM
oder Gesamtausgabe alle 6 Map -
pen 12. 50 DM . Preisliste auch für
Strickmodelle und Hausschuhe
gratis . Alberts -Verlag , (20) Groß -
Ilsede

Nadelschnittholz und Laubschnitt -
holz lief . gegen „ SD " - Holzscheine
der franz . Zone . Otto Brodbeck ,
Holzgroßhandlung , Feldrennach ,
Kreis Calw

Trikotfabrik übernimmt Lohnarbeit
zum Konfektionieren vom Roh -
nähen bis Repassieren . Angebote
unter S. T. 3926 an das Schwab .
Tagblatt , Tübingen

Dreh - und Fräsarbeiten für lau -
fende Serienartikel sofort zu ver -
geben , Anfragen unter S. T. 3973
an das Schwäbische Tagblatt

Dreharbeiten übernimmt mittlerer
Handwerksbetr . mit masch . Ein -
richtung Zuschriften erbeten un -
ter Nr . 7365 an Anz . - Verm . LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

2 - 3 t, gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht , Alfred Köninger ,
Nordstetten , Kreis Horb

Flachstrickmaschinen , 4- 10er - Teilg . ,
Schappert -Maschinen , voll autom .
Rundstrickmaschinen zu günstig .
Preisen laufd . zu kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 3916 an das
Schwäbische Tagblatt

Gutertalt . Pkw . (mögl . DKW ) zu
kaufeh gesucht , Adam Mater KG . ,
Möbelfabrik , Frommern (Württ .)

sucht . Voraussetzung : Fähigkeit
eine große Näherei mit mehreren
100 Köpfen zu überwachen ; selb -
ständiges Ausmustern von Jersey - Flachstrickmaschine zu Höchstprei -
Kleidern ; fix im Schnitt ; gut . Ge
schmack : Angebote unter 10 639 an
Süd - Annonce , Konstanz

sen gesucht . Angebote unter S. T
3957 an das Schwäbische Tagblatt

VerkäufeSuche für meinen kinderlosen , ge -
pflegten Haushalt eine perfekte ,
treue Hausgehilfin , Voller Fami - Schweißmaschine , 0- 130 A Gleich -
lienanschluß und gt . Gehalt wird stommotor (Dynamo ), 10 kW , 110
zugesichert . Frau Kläre Wößner , Volt verkauft im Auftrag Herm .
Lebensmittelhs . , Reutlingen , Rom - Bauer , Tüb . - Derendingen , Sieben -
melsbacher Straße itiona Höfe - Straße 146

Bewerbungen bitten wir b . späte - Ich suche für meinen Haushalt mit
stens 17. November 1948 an den 2 Kindern , tüchtige , jüng . Haus -
Gemeinderat Dettenhausen zu gehilfin Fabrikant E. Schöller ,
richten Oeschingen über Mössingen

Gesucht wird zum sofortigen Stel -
lungsantritt Mädchen für Guts -
haushalt mit 4 Pers . im württ .
Schwarzwald , keine landwirtsch .
Arbeiten , nur f . Hausarbeit , Be -
zahlung nach Vereinbarung . An -
gebote unter S. T. 3954 an das
Schwäbische Tagblatt

Vertreter , die das Bekleidungsge -
werbe besuchen , bietet sich stän -
diger Nebenverdienst durch Mit -
nahme textiler Fachzeitschriften
und Fachliteratur . Ang . u . 591 e
an Anzeigen - Schwarz , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 76

Wir suchen für unsere Abt . Maschi -
nenbau zum sof . Eintritt gewand -
ten Einkäufer mit kaufmänni -
schen , technischen u . organisatori -
schen Fähigkeiten , Herren , die
diesen Voraussetzungen entspre -
chen und schon in ähnlicher Stel -
lung tätig waren , wollen ausführ -
liche Bewerbung m . üblichen Un -
terlagen einreichen u . S. T. 3946
an das Schwäbische Tagblatt

Wir suchen zum baldmögl . Eintritt
tücht . Kaufmann . Verlangt wer -
den gute Kenntnisse in Finanz -
buchhaltung , Kalkulation und Be -
triebsabrechnung . Geboten wird
Dauerstellung und gute Bezah -
lung . Ausführliche Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen un -
ter S. T. 3945 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Stellengesuche

Welcher Unternehmer bietet einem
Abiturienten Zukunft ? Gt . Zeug -
nisse und evtl . Studienmöglich -
keit vorhanden . Angebote unter
S. T. 3952 an das Schwäbische
Tagblatt . Tübingea

Schneidermeisterin (28 Jahre ) sucht
leitende Stellung in einem guten
Maßatelier . Zuschriften u. S. T.
3956 an das Schwäbische Tagblatt

Kaufgesuche

Altsilber gesucht zur Versilb . von
Bestecken usw . Angeb . mit Men -
gen - und Preisangabe an Hotel
Frank , 4 Jahreszeiten , (14b) Urach
(Württ .) , Telefon 260

DKW , 1000 cem , fahrbereit , wird
verkauft , Telefon 77 Ergenzingen ,
Kreis Horbi .

Neuer

Glänz . Heiraten sind im Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Mo-
natlicher Beitrag 3 DM . Zuschrif -
ten mit Porto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
Hirsau / Calw , Landhaus Freyja .
Filiale Karlsruhe , Welfenstraße 7

Ab 12. Nov . steht ein frischer

Transport junger

1 Arbeits -

pferde
rheinisch - belgische ganz schwe -
ren Schlages , Münsterländer ,
Oldenburger u . Schleswig -Hol -
steiner , ganz gute Paẞpaare ,
nur ausgesuchte Qualität , in
meinen Stallungen z . Verkauf .
Weitere Transporte treffen lau -
fend ein . Es sind Kauf - und
Tauschliebhaber freundl , einge -
laden . Kaufe laufend Schlacht -
pferde zu den höchsten Tages -
preisen . Notschlachtungen wer -
den bei Tag - und Nachtzeit so -
fort abgeholt . Auf Wunsch wer -
den die Pferde im Beisein des
Besitzers an Ort und Stelle ge -
tötet .

Friedr . Weber
Pferdehandlung

und Pferdegroßschlächterei
Rexingen , Tel . Horb 426 .

5,5 - PS - Motor , Drehstrom ,
220/380 V. , sofort abzugeben , Rieg -
ler & Co. , Urach (Württ .)

Guterhaltene Büroschreibmaschine
mit Normalwagen gegen bar zu
verkaufen . Angebote mit Preis -
angabe unter S. T. 3927 an das
Schwäbische Tagblatt

Generatoranlage , Fabrikat Zanker ,
für Pkw . , noch gut erhalten , bil -
ligst abzugeben . A. Winker , Tu -
bingen , Wilhelmstraße 90

aus Kiefernholz ,Frühbeetfenster
neuwertig , 1,50x1,00 m , mit einer
Sprosse und 8/4 Blankglas zu ver -
kaufen . Angebote unter S. T. 3907
an das Schwäb . Tagblatt können f. b. flotterfrei reden . Angst und new .

SchlachtpferdSchweres verkauft Hemmungen b. 3. beseit . Biele Dankichr , Aus
6. SteinmeierHans Hirrle , Bernloch , Kr . Mün - kunft und Prospekt frei .

singen (20a ) Sagenburg über Wunstorf a .

Heiraten

Geschäftstochter , 25 Jahre alt , nett ,
häusl , mit Aussteuer u . Vermög . ,
möchte solid . Mann glückl . Heim
bereiten u . wünscht harmonische
Ehe , Ang . u . HS 6190 Inst . Frilu ,
Stuttgart -W , Reinsburgstr . 42

Stotterer

lüchtiger

Foto-Laborant oder -Laborantin
für sofort gesucht .

FOTO - NÄHER - ReutlingenB
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Calwer Stadtnachrchiten
Abendmusik in der Akademie

Am Donnerstag , 11. November , 20 Uhr , findet
im Festsaal der Akademie für Erziehung und Unter -
richt in Calw ein Konzert mit Instrumental - , Kla -
vier - und Chormusik alter und moderner Meister
statt . Es wird ausgeführt von Studenten und Stu -
dentinnen , des zur Zeit in der Akademie stattfin -
denden Lehrgangs für den Lehrernachwuchs der
Oberschulen Südwürttembergs . Der Eintritt ist frei .
Erbeten werden freiwillige Spenden , die zur Linde
rung der schweren wirtschaftlichen Not der Studie -
renden dienen sollen .

An alle Calwer Sportfreunde und Gönner
des Sportgedankens

Der Calwer Sportverein von 1946 e . V. benötigt
dringend Kleingeräte wie : Keulen , Sprungseile , Stäbe ,
Reifen , Matten , Stoppuhren , Maßbänder , Medizinbälle
usw . Wo in Haushaltungen solche Geräte noch nutz -
los herumliegen , wäre der Verein um Abgabe bei
Herrn Otto Wo chele , Lederhandlung , Calw , dank -
bar . Die Calwer Sportler hoffen auf diese Weise

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

beide Abteilungen wieder bis auf den letzten Platz
besetzt . Dieser starke Besuch der Fachschule ist
wieder ein deutlicher Beweis dafür , daß die bäuer -
liche Jugend die Bedeutung und Wichtigkeit ihrer
fachlichen Ausbildung für ihren späteren Existenz -
kampf klar erkannt hat .

Die Unterrichtserteilung erfolgt heuer erstmals .
nach dem Lehrplan für zweiklassige Schulen , d . h .
unterer und oberer , Kurs werden auch in den Haupt -
fächern getrennt unterrichtet . Die Lehr - und Stoff -

verteilungspläne wurden , den heutigen und kom -
menden Verhältnissen in der Landwirtschaft Rech -
nung tragend , neu aufgestellt . Wöchentlich werden
in beiden Abteilungen , wie früher , 35 Unterrichts -

-
-

stunden erteilt . Außer dem Schulleiter , dem 2. Land -
wirtschaftslehrer sowie den beiden Fachlehrerinnen
haben noch folgende Herren Lehraufträge in dan -
kenswerter Weise übernommen : Reg . -Vet .-Rat Dr .
Wolf Tierheilkunde , Forstmeister Leutz aus Bad
Liebenzell Waldbau , Kreisbaumwart Scheerer aus
Neuenbürg Obst - und Gemüsebau , Rechnungsrat
Walter Staatsbürgerkunde , Stud Rat Klumpp
Anorganische Chemie , Oberlehrer Epple Schrift -
werk , Oberlehrer Wintterle Rechnen und Messen
und Stadtpfarrer Dr Geprägs . Lebenskunde und

Lebensgestaltung . Der Handarbeitsunterricht an der
Mädchenklasse wird durch Fachlehrerin Frl . H. Ge-
bert , bisher in Haiterbach , erteilt .

-

-

-

Volksmusikkapellen ein bedeutsamer Kulturfaktor
Erste Verbandstagung des Bezirks Schwarzwald - Nord

Der Volksmusikverband Württemberg -Hohenzol -
lern hielt in Nagold die erste Tagung des Bezirks
VI Schwarzwald -Nord , umfassend die Musikkapel -
len und Musikvereine der Kreise Calw . Horb und
Freudenstadt , ab . Dem Bezirksverband gehörten

wieder verschiedene Sportgeräte für das Wintertrai - bisher 12 Kapellen an , 12 Kapellen meldeten sich
ning zu erhalten und rufen ihre Sportfreunde und
Gönner auf , sie weitgehend zu unterstützen .

Sonntagsrückfahrkarten

Vom Bahnhof Calw werden zur Zeit folgende
Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben : Nach Altensteig
(2. 80 ) , Althengstett (- . 90 ). Bad Liebenzell (- 65 ) ,

Bad Teinach (- . 35) , Dornstetten (4 - ) , Emmingen
(Württ : ) (1. 20) , Hirsau (- . 35 ), Horb (3. 50 ), Leonberg
(2. 80 ), Ludwigsburg (4. 50), Magstadt (2. 80 ), Nagold
( 1. 60). Ostelsheim ( 1. 20), Pforzheim -Weißenstein
(1. 80), Stuttgart , Hbf . (4. 50) , Tübingen , Hbf . (5. 90) ,
Unterreichenbach ( 1. 20) , Weil der Stadt ( 1. 90), Wild -
bad (3. 60) , Wildberg (Württ . ) (- . 90 DM ) ,

Sonntagsrückfahrkarten gelten : a ) an den Sonn -
tagen von Samstag 12 Uhr bis Sonntag 24 Uhr :
b) an gesetzlichen Feiertagen vom Tage vor dem

Festtag 12 Uhr ab , bis am Festtag 24 Uhr . Liegt ,
ein Sonntag unmittelbar vor oder nach einem dieser
Festtage oder sind beide durch einen dazwischen
liegenden Werktage getrennt , so gelten die Sonn -
tagsrückfahrkarten am Tage vor dem ersten Sonn -
oder Festtag von 12 Uhr , bis zum zweiten Sonn -
oder Festtag . Die Rückfahrt muß am letzten Sonn -
oder Festtag um 24 Uhr beendet sein .

Eröffnung der Landwirtschaftsschule Calw
An der Landwirtschaftsschule Calw wurde am

2. November der 6. Winterlehrgang mit 32 Schü -
lerinnen im , , Hotel Hirsch " in Bad Teinach inter -
natsmäßig und am 8. November 1948 der 28. Lehr -
gang mit 24 Schülern im unteren und 30 Schülern
im oberen Kurs eröffnet . Erfreulicherweise sind
trotz der gegenwärtig in der Landwirtschaft nicht
besonders günstigen wirtschaftlichen Verhältnisse

während der Tagung noch an , Es ist damit zu
rechnen , daß in nächster Zeit weitere Kapellen
dem Verband beitreten .

Bezirksleiter A. Haug , Calw , umriß einlei -
tend den Begriff Volksmusik , die namentlich bei
uns im Süden zu Hause ist und mit dem schwäbi -

schen Volkstum Hand in Hand geht . Die Volks-
musikkapellen stellen , wie er weiter ausführte ,
einen bedeutsamen Kulturfaktor dar , so daß heute
kaum eine Stadt ohne Stadtkapelle denkbar ist .
Weiter legte Haug die Bedeutung der Kapellen für

musik tief im Volksganzen wurzelt und des Volkes

den Wiederaufbau dar und zeigte , wie die Volks -

treuester Begleiter von der Wiege bis zur Bahre
ist . Er gab auch einen Ueberblick über die Auf -
gaben , den Aufbau und Ausbau des Volksmusik -
verbandes , wobei die Sorgen und künftigen Oblie -
genheiten der Kapellen zum Ausdruck kamen .
Dringend notwendig ist Literatur für moderne
Tanzmusik , Schulung der Laiendirigenten und Un -
terstützung durch die Gemeinden . Einstimmig
wurde die Erhebung einer Notumlage im Betrage
von 50 Pfg . pro aktiven Musiker beschlossen , wel -
cher Betrag auf den noch festzusetzenden Beitrag
angerechnet wird . Die Stadtkapelle Altensteig
stiftete 50 . DM für die Bedürfnisse des Bezirks -
verbandes , andere Kapellen werden dem Beispiel
folgen . Die Wahl des Bezirksausschusses ergab :
Bezirksleiter A. Haug , Calw , Stellv . Musikdirektor
Mayer , Altensteig , Schriftführer Stauf , Calw , Kas -
sier Eiberger , Calw , musikalischer Berater Musik -
direktor Krämer , Freudenstadt , Beisitzer : Dettling ,
Altheim , Sugg , Dornstetten , und Klier , Bad Lieben -
zell .
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binden und ihre volle politische Freiheit gewahrt
haben . Infolge unserer Lage nach dem verlorenen
Krieg und unserer unheimlichen Verarmung sind die
Unterschiede in den einzelnen Parteiauffassungen
nicht mehr so groß wie früher und der öffentliche
Austrag der Gegensätze kann zweifellos in milde -
ren , der heutigen Mentalität des Volkes angepaß -
ten Formen erfolgen . Bei der KPD . stehen die Inter -
essen der wirtschaftlich Schwächeren ganz im
Vordergrund . Während die CDU das christlich -
soziale , die SPD das soziale und die DVP . das
wirtschaftliche Moment stärker betonen , ist allen 3
Parteien die Forderung der völligen politischen Frei -
heit der Person ohne jeden Gewissens - und Polizei -
zwang gemeinsam .

Betrachtungen zur Gemeinderatswahl
Nachstehende Darlegungen von geschätzter vorgeschlagen , die sich an das Parteiprogramm nichtSeite zur Gemeinderatswahl haben zwar
zunächst Nagolder Verhältnisse im Auge , sind
darüber hinaus aber für den ganzen Kreis Calw ,
namentlich für die größeren Städte und Ge -
meinden , von Bedeutung und Interesse .

Die Wahlbewegung will immer noch nicht recht
in Fluß kommen . Das Dunkel unserer Zukunft und
die eigenen Sorgen und Nöten um das nackte Leben ,
um die bescheidene Existenz , um unsere Jugend und
um Velk und Vaterland beschäftigen den Wähler so
sehr , daß ihin die Bedeutung der Gemeindewahlen
noch gar nicht recht zum Bewußtsein gekommen ist .
Und doch ist nächst der Familie die Gemeinde die
Grundlage , auf der sich Volk und Staat aufbauen
und es kann niemanden gleichgültig sein , was in
der Gemeinde vorgeht und wie die mannigfachen
Kräfte der Gemeinde zur Entfaltung kommen . Jeder
einzelne Mann und jede einzelne Frau sind mitver -
antwortlich für das Geschehen in der Gemeinde und
deren Gestaltung nach innen und außen . Ihre leben -
dige Anteilnahme am Gemeindeleben schafft gesunde
und zukunftsträchtige Gemeinden , in denen eine gute
Vertretung durch Gemeinderat und Bürgermeister
erste Bedingung ist . Auf 4 Wahlvorschlägen sind
in Nagold 51 Kandidaten zur Wahl des Gemeinde -
rats vorgeschlagen , Männer von Ansehen und Ruf ,
die sich schon bisher im Gemeinderat bewährt ha -
ben oder ihm recht gut neu anstehen würden . Die
DVP . schlägt unter eigenem Namen und dem der
, ,Freien Wählervereinigung " vor ; dies trifft auch
ohne ausdrücklich erwähnt zu sein bei der CDU .
und der SPD . zu . Jede dieser Parteien hat neben
eingeschriebenen Mitgliedern auch Persönlichkeiten

Wir laden Verwandte und Bekannte
zu unserer am 13. November im
Gasthaus zum „Hirsch " in Effringen

stattfindenden

Hochzeitsfeier

Emma Betsch

ein .

Georg Huber

Kirchgang 11 Uhr .

Statt Karten

Zu unserer am Samstag , den13. November 1948 im Gast -
haus zum Rößle " in BEIN -
BERG stattfindenden

Hochzeitsfeier
laden wir Verwandte und Be-
kannte herzlich ein .

Hugo Rotenburger Untermberg
Alwine Dittus Beinberg .

Kirdigang 12 Uhr Bad Liebenzell .

1.

Aber auch der Wähler sieht sich bei den Ge-
meindewahlen nicht in erster Linie den Parteimann ,
sondern die Persönlichkeit nach Charakter , Haltung
und Lebenserfahrung an , die also Vorbild in der
Gemeinde sein soll . Das entspricht auch dem Grund -
satz in der Gemeindeordnung , wonach die Mitglieder
des Gemeinderats nach ihrem freien . nur durch die
Rücksicht auf das Gemeinwohl geleiteten Ueberzeu -
gung stimmen und an keinerlei Aufträge (also auch
nicht politische ) gebunden sind . Immer waren die
Gemeinderatswahlen nicht Partei - , sondern Persön -
lichkeitswahlen . Daß jeder Bürger und jede Bürgerin
auch tatsächlich wähle und dabei die zu Wählenden
auf ihre persönliche Eignung prüfen und nur den
Männern ihre Stimme geben , die auch ihr volles
persönliches Vertrauen haben , ist nach dem Ausge
führten eigentlich selbstverständlich . Dabei werden
nicht wenige Stimmzettel abgeändert und innerhalb

Als Vermählte grüßen

Calw

HEINZ LORCH

GERDA LORCH
geb . Fenchel

6. Nov. 1948 Altburg

Bürgermeister gesucht
Die Gemeinde Althengstett , Krs .
Calw , 1300 Einw . , evang . , sucht
für die Wahl am 5. Dez . d . Js .
einen tüchtigen Verwaltungsfach -
mann . Bewerber wollen sich bis
zum 20. ds . Monats beim Bür -
germeisteramt melden .

Gemeinde Ostelsheim , Krs . Calw .
Die Stelle des Bürgermeisters
ist auf 5. Dezember ds . Jahres
neu zu besetzen . Bewerber wol -
len sich bis zum 20. November
1948 bei Bürgermeister -Stv . Karl
Wagner melden .

Bad Teinach , 7. November 1948 .

Todesanzeige
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Schrägle , Glasermeister
ist heute im Alter von 73 %, Jahren nach einem arbeitsreichen
Leben von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Die Gattin Margarete Schrägle ,
geb . Bihler , mit Angehörigen .

Beerdigung am Donnerstag , den 11 . November , 14 Uhr .
set

Herrenalb , 7. Nov . 1948 .
Durch Gottes unerforschlichen
Ratschluß wurde unser lieber ,
unvergeßlicher

Walter

infolge Unglücksfalles im blü -
henden Alter von 18 Jahren
am 4. November jäh aus un -
serer Mitte gerissen Wir ha -
ben ihn heute zu seiner ,
letzten Ruhe gebettet . Auf
diesem Wege sagen wir herz -
lichen Dank dem Herrn Stadt -
pfarrer für seine trostreichen
Worte , dem Liederkranz für
seinen erhebenden Gesang ,
wie auch für die ehrenden
Nachrufe und Kranznieder -
legungen . Ferner sprechen
wir innigen Dank aus allen
denen , die ihre Anteilnahme
an unserem unsagbaren Leid
bekundeten und dem lieben
Entschlafenen auf dem Gang
zu seiner Ruhestätte das Ge-
leit gaben .
Frau Frieda Weiblen , gebor .
Romoser , mit Sohn Günther ,
nebst allen Angehörigen .

Kraftfahrzeughandwerker

- Volksmusikfest 1949 in Emmingen
Der Leiter des Volksmusikverbandes , Dr . Holle

vom Kultusministerium in Tübingen , behandelte
interne Angelegenheiten des Verbandes , insbeson -
dere Fragen der Lizenz , die den , dem Verband
angeschlossenen Kapellen und hauptberuflichen Mu -
sikern erteilt wird , während im übrigen Tagesaus
weise ausgestellt werden . Reg .- Insp . Mehl vom
Arbeitsamt Nagold , der mit Arbeitsamtsdirektor
Dr . Wildermuth an der Tagung teilnahm , sprach
über die neuesten Bestimmungen hinsichtlich der
Vermittlung von Musikern durch die Arbeitsämter ,
denen vor allem darum zu tun ist , Arbeitslose
und namentlich arbeitslose Kaufleute zu vermit -
teln . Am Nachmittag referierte Musikdirektor Ro -
metsch Nagold , der mit vielerlei sachkundigen
Ausführungen und Anregungen die Tagung befruch -
tete , für die Rechtsansprüche der GEMA . , die zum
Schutze des geistigen Eigentums der Komponisten
geschaffen ist . Zur Zeit schweben Verhandlungen
über den Abschluß eines Vertrages zwischen GEMA
und Volksmusikverband . Im übrigen waren die
Verhandlungen von dem Bestreben getragen , Ord -
nung in das Musikwesen in Stadt und Land zu
bringen . Es soll versucht werden , Tanzorchester
in die Musikvereine einzugliedern Die wild spie -
lenden Stripper sollen unmöglich gemacht werden .

Der Antrag des Musikvereins Emmingen , der
auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken

kann , auf Abhaltung eines Volksmusikfestes , an
dem alle Kapellen teilnehmen wird genehmigt . Im
übrigen sollen Kreistreffen veranstaltet werden .
Auf alle Fälle soll die Oeffentlichkeit in Bälde
erfahren , daß reges Leben innerhalb des Bezirkes
Schwarzwald -Nord herrscht .

1949

*

Daß gute Blasmusik die Visitenkarte einer Stadt
ist , bewies das anläßlich der Tagung zur Mittags -
zelt abgehaltene Platzkonzert der Stadtkapelle
Nagold , verstärkt durch den Musikverein Iselshau -
sen . - g.

der jedem Wähler zustehenden Gesamtstimmenzahl
von 12 in Nagold und 2 in Iselshausen einzelne
Männer gestrichen und andere von anderen Stimm -
zetteln übernommen (panaschiert ) oder den Männern
des besonderen Vertrauens 2 oder 3 Stimmen (in
Iselshausen nur 2) gegeben werden (kummulieren ) .
Natürlich müssen dann andere Vorgeschlagene ge -
strichen werden , um die Höchststimmenzahl nie zu
überschreiten .

Bei dem heutigen Stand der Dinge wird der Un -
terschied zwischen den Kommunalprogrammen der
einzelnen Wählervereinigungen nicht mehr so groß
sein wie früher , so daß trotz Meinungsverschieden -
heiten der Gemeinderat in friedlicher , sachlicher und
würdiger Zusammenarbeit seine Entscheidungen tref -
fen kann . Die wirtschaftlichen und kulturellen Ver -
hältnisse der Stadt und ihrer Bewohner , wie sie in
den letzten 50 Jahren geworden sind , sind an sich
zwar noch gesund und ausgeglichen , so daß zu hoffen
ist , daß die Stadt die kommenden großen Schwierig -
keiten und Unzulänglichkeiten doch wird überstehen .
Dabei wird der Gemeinderat alles tun müssen , mit
weiser Sparsamkeit und Vereinfachungen aller Art
die Finanzen im Gleichgewicht , die guten , bewähr
ten Einrichtungen unserer Stadt vor allem unseren
Stadtwald und unsere Schulen zu erhalten , aber auch
unsere Straßen , Gehwege und Feld - und Waldwege
wieder in den früheren guten Zustand zu setzen , bei
der großen Wohnungsnot Mittel und Wege zu fin -
den , den Wohnungs - und Siedlungsbau auch wirk -
lich in die Tat umzusetzen und den so dringend nöti -
gen Schulhausbau weiterzubringen , ganz besonders
aber und nicht zuletzt der wirtschaftlich Schwachen ,
der erwerbslosen Alten , der Flüchtlinge , den Schwer -
kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen und anderen
Notleidenden sich nach Kräften anzunehmen .

Albtal Station Marxzell Schreibmaschine
Gegen gute Bezahlung suchen
wir rechtschaffenen , durchaus

zuverlässigen Man
aus der näheren Umgebung , wel -
cher abends nach Hause kann .
Gut beleumundete Bewerber m .
Führerschein 3b und läng . Fahr -
praxis , welche gewillt sind , alle
vorkom . Arbeiten zu verrichten ,
wollen sich mit Angaben von
Referenzen melden unter C 4991
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Für Bruchleidende

+
ohne Feder 1

das

TheSpeanz
Band
ohne Schenkelriemen

Seit Jahrzehnten bekannt u . bewährt
Prospekt gratis

Hermann Spranz Spez .-Bandag .
Unterkochen F ( Württemberg ) .

Sprechstunden am Freitag , 12. Nov . :
in Pforzheim , Hot . Wittelsbacher Hof ,
Untere Brettenerstr ., von 8 - 12 Uhr ;
in Calw , Hotel Waldhorn , 14 - 17 Uhr .

Kaufgesuche1 - 2 tüchtige , zum sofortig . Ein -
tritt gesucht . Richard Merz , Kfz. -
Reparat - -Werkstätte , Neuenbürg , Klavier , 1 kompl . Bett , 1 Kleider -
Württ . , Bahnhofstraße 39 . schrank sofort zu kauf . gesucht .

Schreiner , zwei jüngere , tüchtige , Ang . u . C 1826 an S. T. Neuenb .
die Freude am Treppenbau ha - Leica , Contax od . Kleinbildkameraben , für sofort gesucht . Eugen
Krebs , Zimmergeschäft u . Treo -
penbau , Neuenbürg , Bahnhof -
straße Nr . 86 .

zu kaufen gesucht . Angebote u .
C 1828 an Schw . Tagbl . Neuenb .

10 . November 1948

Bekanntgabe der Wahlvorschläge
für die Gemeinderatswahlen

Nach der endgültigen Zulassung durch die Ge-
meindewahlausschüsse werden die Wahlvorschläge
sämtlicher Städte und Gemeinden des Kreises Calw
im Amtsblatt dieser Woche bekanntgegeben ,
worauf wir besonders hinweisen .

rer

Die Landespolizei berichtet
Zwischen Rohrdorf und Ebhausen hat der Fah -

eines Lastkraftwagens eine gekennzeichnete
Baustelle mit unverminderter Geschwindigkeit be -
fahren und dabei die dort beschäftigten Straßen -
arbeiter erheblich gefährdet . Ein Handkarren , der
durch die Straßenarbeiter dort abgestellt war ,
wurde beschädigt . Durch Flucht hat sich der Fah -
rer der Feststellung seiner Person entzogen , das
Kennzeichen des Kfz . konnte aber festgestellt wer -
den .

Nagolder Stadtchronik
14 Gesellenstücke wurden vom Schreinerober -

meister Waidelich in der Gewerbeschule abge -
nommen , womit 14 Gesellen den praktischen Teil
der Gesellenprüfung bestanden haben . Die gezeigten
kleineren Möbelstücke waren gut und sauber gear -
beitet . Die künftigen Gesellen sind im ganzen Be-
zirk Nagold beheimatet .

Gewerbeausstellung . Dem zu bildenden vorbe -
reitenden Ausschuß gehören seitens des Gemeinde -
rats dessen Mitglieder Saur , Stikel und Harr an .

, ,Die schöpferische Pause " war das Thema , das
Hauptlehrer Wick , Mindersbach , auf der letzten
Tagung der Pädagogischen Arbeitsgemeinschaft Na -
gold behandelte . Er wandte diese schöpferische
Pause , die im menschlichen Leben so notwendig
ist , auch auf die Schule an und behandelte in
diesem Zusammenhang Erziehungsfragen .

Tonfilmtheater Nagold
Ab 12. 11. läuft der Film Herz ohne Heimat "

mit Anneliese Uhlig , Albrecht Schoenbals , Camilla
Horn , Gustav Diesel u . a .

, , In der Heimat ist es schön "
Dies war der Leitgedanke , den der Lieder -

kranz Ebhausen seinem Herbstkonzert am
letzten Sonntag vorangestellt hatte . Der Saal des
Gemeindehauses war mit über 400 Personen voll
besetzt ; besonders geladen waren die Heimkehrer
der letzten Monate . Mit dem Chor ,, Hebt die
Herzen empor " von Wengert eröffnete der Lieder -
kranz den bunten Reigen der Veranstaltung und
erfreute im weiteren Verlauf noch mit einer Reihe
von Heimat - und Volksliedern . Seit der kurzen
Zeit seiner Wiedererstehung im Frühjahr dieses
Jahres hat es der Verein bei seinen Vorträgen zu
sehr guten Leistungen gebracht dank der umsich -
tigen Leitung seines Dirigenten , Lehrer Willi Weiß ,
und der Hingabe seiner Sänger zu unserem Liedgut .
Besonderen Aufschwung brachte die Sopranistin
Hanni Krauß mit den prächtig gesungenen Liedern ,
fein begleitet am Klavier von Max Roth jr ., beide
von Radio Stuttgart . Dr. Fr . Heinz Schmidt -Ebhau -
sen fesselte mit kurzen Vorträgen über die Bedeu -
tung der Heimat , Geschichten um den Ebhäuser
Kirchturm , einem Märchen und den Sebulonge -
schichten von August Lämmle die Zuhörer . Nicht
unerwähnt darf bleiben der nette Vortrag des Lie -
des Schlaf , Herzenssöhnchen " der jugendlichen
Geschwister Walter und Gretel Benz . Es waren
zwei frohe , heimatverbundene Stunden , für die
allen Mitwirkenden herzlich gedankt sei .

Blick in die Gemeinden

Liebelsberg . Hier wurde ein Männergesangverein
gegründet , dem jetzt 30 Sänger beitraten . Als Chor -
meister wurde Lehrer Neuweiler gewonnen .

Breitenberg Im Gasthaus zur Krone " fand die
Gründung des Männergesangvereins Liederkranz "
statt . Den Vorsitz übernahm Philipp Keppler , wäh -
rend Hauptlehrer Lehner die künstlerische Leitung
des Chores übertragen wurde .

Zwerenberg . Zur großen Freude seiner Angehöri -
gen wie auch der ganzen Gemeinde kehrte Fried -
rich Ottmar aus russischer Gefangenschaft zurück .
Nun befindet sich nur noch Hans Wolf in französ .
Gefangenschaft . Möge auch ihm baldige Heimkehr
beschieden sein . Drei Söhne der Gemeinde sind
noch in Rußland vermißt .

Ebhausen . Die franz . Militärregierung Baden -Baden
hat dem Storch -Verlag , Reutlingen , die Lizenz für
eine Monatszeitung , ,Vegetarisches Universum " ,
Hauptschriftleiter Helmut Th . K. Rall , Ebhausen , er -
teilt .

gut. ,Mignon " .
erhalt . , Dosenverschlußmaschine
, ,Favorit " , neuwertig , hat abzu -
geben . Albert Faßnacht , Nagold ,
Maiergasse 14 .

Tisch -Dezimalwaage mit Marmor -
platte , bis 4 Ztr . Tragkraft , so -
wie kompl . Bett zu verkaufen .
Angebote unter C 4989 an Schw .
Tagblatt Calw .

Guterhalt . Knochenmühle , elektr . ,
2 Bettstellen mit Rost , 1 Schüs -
selbrett , 1 Rolladen samt Schie -
nen , 180x190 , zu verkaufen . An -
gebote u . C 4990 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Glänzende Heiraten sind im
Schwarzwaldzirkel

vorgemerkt . Derum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . - Zuschriften mit
Rückporto ar die Leiterin Frau
Freyja Krause - Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7.

Verschiedenes

Foto -Seeger , Nagold , Langestr . 22 ,
beim Vereinshaus . 5 Minuten v .

Am Samstag , 13. November 1948
von 20 - 24 Uhr

In der Stadthalle Calw

großer öffentlicher

Tanzabend
Es spielt die Kapelle Alhaça .
Eintritt DM . 1. -. Wirtschaftsbetrieb .

Ihre

Tabakwaren
zu neuen verbilligten Preisen .

vom Fachgeschäft

K

IR

Bahnhof. Zu Weihnachten: Kin Karl Roller
derbilder , Vergrößerungen von
Gefallenen . Fotoapparate dem -
nächst . Fotoalben in großer
Auswahl .

Verloren ging in Wildbad goldene
Damenarmbanduhr mit Mono -
gramm E. R. Da Andenken , hohe
Belohnung für Rückgabe dersel -
ben .. Näheres Buchdruckerei
Eisele , Wildbad .

Grundstück , für Industrie geeig -
net , bis zu 1 Hektar , wird in der
Nähe Wildbad abgegeben . . Zu -
schriften unter Nr 36 an Anz. -

Fleißige Frau sucht Heimarbeit
Vermittl , Eisele , Wildbad .

gleich welcher Art . Arbeiten kön -
neue , wegen nen 14tägig geholt bzw . gebracht

Betriebsumstellung , zu verkaufen , werden . Angebote unter C 4994
Angeb . u . C 4992 an S. T. Calwan Schwäb . Tagblatt Calw .

Verkäufe

Modell ) zu verkaufen . Angebote
unter C 1829 an S. T. Neuenbg .

Rundstabmaschine ,

Bäckerlehrling kann sofort oder
später eintreten . Bäckerei H. Nähmaschine , gut erhalten , (ält .
Giebenrath , Calw .

Mädchen . ehrlich . , evang , per so -
fort in kleinen Geschäftshaushalt
gesucht , Angebote unter C 4995
an Schwäb . Tagblatt Calw . '

CALW

Bahnhofstraße 35

Telefon 679

Nadelschnittholz

und Laubschnittholz

liefert gegen SD -Holzsche ne
der französischen Zone . Gite
Brodbeck , Holzgroßhandlg , Feld -
rennach (Kreis Calw ) .

Tiermarkt

Riesenschnauzer , einjähr ., verkauft
Ritter , Calw , Oelenderle .
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